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1. ÜBERSICHT 
HITeC ist das Forschüngs- ünd Technologietransferzentrüm des Fachbereichs Informa-

tik der Universita t Hambürg. Aüfgründ seines ünabha ngigen Statüs bietet HITeC fle-

xible ünd professionelle Kooperationsmo glichkeiten. HITeC-Lo süngen basieren aüf 

neüesten Forschüngsergebnissen ünd verschaffen Vorteile dürch innovative Technolo-

gien.  

HITeC ist ein eingetragener, gemeinnü tziger Verein, der von Mitgliedern des Fachbe-

reichs Informatik der Universita t Hambürg getragen wird. Der Verein ist ü ber eine Ver-

einbarüng mit der Universita t Hambürg verbünden. 

HITeC sieht seine Haüptaüfgaben im Bereich Technologietransfer fü r den Fachbereich 

Informatik an der Universita t Hambürg in der: 

 Dürchfü hrüng anwendüngsorientierter Forschüngsvorhaben 

 Verbreitüng anwendüngsorientierter Forschüngsergebnisse 

 Dürchfü hrüng von Seminaren ünd Workshops 

 Vermittlüng von Kontakten zwischen Firmen ünd Stüdierenden 

 Verbesserüng der praxisorientierten Aüsbildüng in der Universita t 

 Unterstü tzüng bei Unternehmensgrü ndüngen aüs der Universita t 

 Aüsbildüng von Stüdierenden ü.a. dürch Mitarbeit in Kooperationspro-

jekten. 

 

In 2023 hatte HITeC vier Fo rdermitglieder, dies sind Firmen ünd Institütionen, die  

HITeC ünterstü tzen sowie die Universita t Hambürg ünd die Handelskammer Hambürg. 

Die Anzahl der aktiven perso nlichen Mitglieder von HITeC liegt bei mehr als 50 Perso-

nen.  

Das Projektvolümen von HITeC lag in 2023 bei ca. 3,9 Millionen Eüro.  

HITeC fü hrt anwendüngsorientierte Forschüng im allgemeinen Bereich der Informatik 

ünd Forschüng im Bereich Technologietransfer dürch. Im Gegensatz zür Gründlagen-

forschüng geht es bei der anwendüngsorientierten Forschüng üm wissenschaftliche In-

formatik-Forschüng, deren Ergebnisse sich direkt in der Praxis verwenden lassen. Da-

bei werden einerseits Ergebnisse von Gründlagenforschüng in Kooperationsprojekte 

eingebracht; andererseits entstehen aber aüch dürch die Forschüng an Anwendüngen 

neüe Fragen fü r die Gründlagenforschüng, die diese entscheidend weiter inspirieren. 

Dies ist eine aüch als Aktionsforschung (Action Research) bezeichnete Methode, bei der 

Wissenschaftler sich in konkrete, reale Gegebenheiten der Praxis begeben, üm Erkennt-
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nisse fü r die weitere Gründlagenforschüng zü erlangen. Und dabei ist dieser Weg zü-

rü ck in die Gründlagenforschüng (die im Wesentlichen an der Universita t stattfindet) 

ein ganz wesentlicher Bestandteil der anwendüngsorientierten Forschüng bei HITeC, 

üm eben diese Gründlagenforschüng ganz neüartig zü bereichern, damit diese spa ter 

dann aüch wieder bessere anwendüngsrelevante Ergebnisse fü r die Praxis finden kann. 

Als weitere Methode wird Design Science bei HITeC angewandt, welche die Problemlo -

süng in realen anwendüngsnahen Settings dürch die Entwicklüng von Artefakten wie 

z.B. Prototypen oder Konzepten, betrachtet. 

Die anwendüngsorientierte Forschüng bei HITeC greift so Ergebnisse der Gründlagen-

forschüng am Fachbereich Informatik aüf ünd erforscht deren Anwendüngsmo glich-

keiten in speziellen Anwendüngsprojekten in der Regel mit Partnern.  

Ta tigkeiten, die HITeC insbesondere fü r die Universita t Hambürg (UHH) ünd dem Fach-

bereich Informatik dürchfü hrt sind, neben der Dürchfü hrüng von anwendüngsorien-

tierten Forschüngsprojekten: 

 Unterstü tzüng bei der Entwicklüng des Technologietransfers an der UHH (z.B. 

der Transfer-Agentür) ünd aüch in anderen Fachbereichen dürch Teilnahme an 

internen Workshops ünd Besprechüngen. 

 Teilnahme, Vernetzüng ünd Vertretüng des Technologietransfers im Bereich In-

formations- ünd Kommünikationswissenschaften bei Veranstaltüngen von Akt-

eüren aüs der o ffentlichen Verwaltüng (z.B. Urban Data Hüb) ünd Wirtschaft, 

ü.a. Handelskammer, Handwerkskammer, Digital Logistic Hüb sowie enge Zü-

sammenarbeit mit anderen Vereinen (z.B. dem Artificial Intelligence Center e.V. 

(ARIC)) ünd Hochschülen (z.B. der Helmüt-Schmidt-Universita t, der Hafencity 

Universita t (HCU), der Nordakademie, der Hochschüle fü r angewandte Wissen-

schaften (HAW)). 

Einige aüsgewa hlte Projekte ünd Aktivita ten in 2023: 

 Projekte im Bereich Chemieinformatik, welche die Wirkstoff- ünd Arz-

neimittelentwicklüng in der Pharmaforschüng üntersüchen. 

 Projekte im Bereich Optimierüng ünd Monitoring: 

 Leistüngsü berwachüng bei datenintensiver Software 

 Code-Optimierüng fü r Speicher-Hierarchien 

 Mehrere Projekte im Bereich Anwendüng von Methoden der Kü nstlichen 

Intelligenz:  

 Analyse von Bildern, Videos ünd Streams fü r die Erstellüng von Sitü-

ations- ünd Aktionsbeschreibüngen (ü.a. im Sport, hier aüch Aktionen 
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im Training, Verkehr ünd Landschaftsü berfliegüngen) ünd dem Aüf-

finden von Medieninhalten,  

 neüe Methoden fü r erkla rbare KI,  

 Planüngssysteme fü r die Stapelüng von Gü tern mittels Reinforcement 

Learning. 

 Projekte im Bereich Plattformentwicklüng: 

 Mitentwicklüng einer Plattform fü r die Resilienz wirtschaftlicher 

O kosysteme,  

 Mitentwicklüng einer Plattform fü r die Generierüng von syntheti-

schen Daten,  

 Entwürf einer Plattform fü r die ürbane Prodüktion ünd lokalen Wert-

scho pfüngsverbü nden,  

 Koordination eines Eüropean Digital Innovation Hübs, fü r die gezielte 

Unterstü tzüng von Klein- ünd Mittelsta ndischen Unternehmen, Star-

tüps ünd die o ffentliche Verwaltüng, 

 Mitentwicklüng einer Plattform fü r die Unterstü tzüng von Rettüngs-

kra ften im Unwetterfall dürch KI-Methoden. 

 Mehrere Projekte im Bereich eHümanities, welche die Verbreitüng, 

Sammlüng, Pra sentation ünd langfristige Archivierüng von kültürellen 

Objekten als Ziel haben, ü.a.: Portal fü r philosophische ünd hebra ische 

Terminologie, Matrikelportal. 

 Mehrere Projekte im Bereich digitale Transformation ünd Digital Lite-

racy: 

 Wissenschaftliche Begleitüng bei der digitalen Transformation des 

Ummeldeservice/elektronische Wohnsitzanmeldüng, 

 Vermittlüng von Digital Literacy Kompetenz dürch stüdentische Se-

minare, 

 Entwürf ünd Dürchfü hrüng einer Workshop-Reihe fü r die Verwen-

düng von Large Langüage Models, wie z.B. ChatGPT. 

 Weiterhin kleinere Projekte: 

 mit Firmen ünd Forschüngseinrichtüngen aüs der Hambürger Region 

sowie international,  

 mit Schülen, üm Software-Entwicklüngsmethoden frü hzeitig zü ver-

mitteln. 

 Mitwirküng in einem Arbeitskreis der Grü ndüngsinitiativen aller Ham-

bürger Hochschülen sowie Kooperation mit ahoi.digital, ARIC ünd Ham-

bürg Innovation. 
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Vero ffentlichüngen von HITeC sind aüf den Webseiten der Universita t der jeweiligen 

Professoren ünd Projektmitarbeiter aüfgelistet. Eine U bersicht ü ber Projektaktivita ten 

liefert https://hitec-hambürg.de. 

  



HAMBURGER INFORMATIK TECHNOLOGIE-CENTER 

Seite 11 

2. PROJEKTE VON HITEC 
In den nachfolgenden Abschnitten werden die in 2023 bearbeiteten Projekte jeweils in 

einer kürzen U bersicht vorgestellt. Vorangestellt ist eine Züsammenfassüng der Aktivi-

ta ten im jeweiligen Projektbereich. HITeC foküssiert mit Projektbereichen Teilgebiete 

der Informatik, die sich dürch besondere Aktivita ten bei HITeC ü.a. in Form von Koope-

rationsprojekten hervorheben. Neben den aüfgefü hrten Projekten gab es noch eine 

Vielzahl von kleineren Aktivita ten, die hier nicht genannt werden. 



HAMBURGER INFORMATIK TECHNOLOGIE-CENTER 

Seite 12 

2.1 IS - PROJEKTBEREICH INTELLIGENTE SYSTEME 

Der Projektbereich „Intelligente Systeme“ (IS) ist aüs dem „Labor fü r Kü nstliche Intel-

ligenz“ hervorgegangen, in dem seit seiner Grü ndüng im Jahr 1988 innovative Metho-

den der Kü nstlichen Intelligenz entwickelt ünd in Kooperation mit Unternehmen zür 

Anwendüng gebracht worden sind. Kennzeichnend fü r die Arbeiten von IS ist eine wis-

senschaftlich fündierte ünd gleichermaßen an praktischen Zielen orientierte Vorge-

hensweise. Der reichhaltige Erfahrüngsschatz reicht von Expertensystemen, Konfigü-

rierüng ünd Diagnose, Monitoring ünd Ereigniserkennüng bis zü maschinellem Lernen 

(ü.a. Deep Learning, Reinforcement Learning ünd Clüstering-Verfahren), Big Data, 

Knowledge Discovery, Bildverarbeitüng (Low-Level ünd High-Level Techniken des Bild-

verstehens) ünd anderen aktüellen Themen der Kü nstlichen Intelligenz. IS bietet die 

Anfertigüng von Stüdien an, sowie Prototypentwicklüngen in direkter Kooperation mit 

Firmen. Darü ber hinaüs ist IS ha üfig Partner in gefo rderten Projekten, insbesondere in 

den regionalen Programmen sowie in Bündes- ünd EU-Fo rderprogrammen. 

Leitüng des Projektbereiches:  

 Lothar Hotz  

 Informationsregister - Portal für die Umsetzung des Transparenzgeset-

zes 

Am 6. Oktober 2012 ist das Hambürgische Transparenzgesetz (HmbTG) in Kraft getre-

ten. §1 besagt: „Zweck dieses Gesetzes ist es, dürch ein ümfassendes Informationsrecht 

die bei den in §2 Absatz 3 bezeichneten Stellen vorhandenen Informationen ünter Wah-

rüng des Schützes personenbezogener Daten ünmittelbar der Allgemeinheit züga ng-

lich zü machen ünd zü verbreiten, üm ü ber die bestehenden Informationsmo glichkei-

ten hinaüs die demokratische Meinüngs- ünd Willensbildüng zü fo rdern ünd eine Kon-

trolle des staatlichen Handelns zü ermo glichen.“ Unter §2 Absatz 3 sind nahezü alle 

Beho rden angesprochen. Zür Realisierüng dieses Gesetzes würde ein Webportal, das 

„Informationsregister“ (Inforeg), von der Finanzbeho rde, ünter anderem in Züsam-

menarbeit mit HITeC, konzipiert ünd entwickelt. Als wesentliche Fünktionen würde da-

bei das Sammeln („Ernten“/„Harvesten“) von vorhandenen Dokümenten ünd Daten 

aüs den Beho rden, die Dürchsüchbarkeit aüs dem Webportal heraüs ünd der maschi-

nelle Zügriff aüf die enthaltenen Informationsobjekte bereitgestellt. Diese Arbeiten 

sind den Forschüngsgebieten „Open-Gov-Data“ ünd semantische Süche züzüordnen. 

Im Projektjahr 2023 ünterstü tzte HITeC den jetzigen Partner Kültürbeho rde bei der 

Weiterentwicklüng des Portals. Dazü würden Konzepte fü r die Züsammenarbeit von 

Entwickler- ünd Operation-Teams (DevOps) bei ünterschiedlichen, teils o ffentlichen, 
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Institütionen aüf organisatorischer (ü.a. Abla üfe in der Züsammenarbeit) ünd techni-

scher Ebene (ü.a. fü r die Cloüd-Infrastrüktür) weiterentwickelt. Als spezielle For-

schüngsthemen würden Deployment- ünd Test-Strategien ünd Software-Architektür-

üntersüchüngen fü r die Evolütion des Systems weitergefü hrt. Die Arbeiten würden in 

2023 beendet. 

Kooperationspartner 

 Freie ünd Hansestadt Hambürg, Beho rde fü r Kültür ünd Medien, Amt 

Staatsarchiv 

 Dataport Ao R  

Projektleitüng 

 Lothar Hotz  

Link 

 https://transparenz.hambürg.de/ 

 3S - Schul-Support-Service für Hamburger Schulen 

Der Schül-Süpport-Service ist eine Kooperation von HITeC e.V., dem Fachbereich Infor-

matik der Universita t Hambürg ünd der Hambürger Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbil-

düng (BSB). Ziele der Kooperation sind: die Entwicklüng von wartüngsarmen IT-Strük-

türen in Hambürger Schülen, die Aüsbildüng von Stüdentinnen ünd Stüdenten, die 

Dürchfü hrüng von Forschüngsaktivita ten im Bereich (teil)aütomatisierte Administra-

tion ünd Wartüng sowie die Entlastüng der Lehrkra fte an den allgemein bildenden 

Schülen bei der Beseitigüng von Sto rüngen ünd der Dürchfü hrüng von notwendigen 

Wartüngsarbeiten an den eingesetzten Gera ten ünd Netzwerken.  

Im Rahmen der Kooperation werden viele Projekte initiiert ünd dürchgefü hrt, üm den 

Schülen im Wandel der sich sta ndig a ndernden ünd komplexer werdenden IT-Aüsstat-

tüng Unterstü tzüng zü bieten, denn die Digitalisierüng erha lt zünehmende Relevanz im 

Unterricht. Bei der Analyse ünd (Weiter-)Entwicklüng digitaler Bildüngskonzepte sind 

dabei interdisziplina re Perspektiven no tig.  

Beispiele für Entwicklungen: 

 Entwicklüng eines fü r Schülen passendes Konzepts zür Verteilüng von Soft-

ware ü ber das Stadtnetz der Stadt Hambürg aüf pa dagogische Endgera te: 

Evalüierüng eines geeigneten Tools, Testüng der Lo süng im Labor, Dokü-

mentation der Ergebnisse ünd Lo süngen  

o Vorgehen: Konfigüration, Bereitstellüng ünd Wartüng der techni-

schen Systeme, Entwicklüng ünd Umsetzüng von Prozessen aüf Basis 
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des Referenzmodells IT Infrastrüctüre Library (ITIL), Paketierüng 

von Software (*.msi, *.mst) 

o Umsetzüng: Verteilüng der Pakete mit Baramündi.  

Bei der Entwicklüng der Lo süng müssten insbesondere die techni-

schen Besonderheiten der pa dagogischen Netzinfrastrüktür, ünter 

anderem die Jügendschützfilter sowie die Notwendigkeit, ein Richtli-

nien-basiertes Roüting aüs den Schülen züm Rechenzentrüm bei 

Dataport einzürichten, berü cksichtigt werden. 

 Entwicklüng von wiederverwendbaren Software-Lo süngen (ü.a. Script-

Sammlüngen) fü r die Unterstü tzüng von IT-Infrastrüktürprozessen (z.B. Lo -

süngen verschiedenster Probleme bei der Einrichtüng der IT-Infrastrüktür 

in Schülen, Lo süngen zür Installation von WLAN-Token, Lo süngen zür Kon-

figüration von Drückern, Lo süng zür Steüerüng von Clients, Call4Help zür 

Unterstü tzüng von Sto rüngsmeldüngen) 

 Entwicklüng von Müster-Images fü r die einfache Installation ünd Konfigüra-

tion von IT-Gera ten in Schülen 

Im Jahr 2023 würden im Rahmen des Projektes 137 Schülen von etwa 35 stüdentischen 

ünd wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen erfolgreich betreüt sowie neüe Konzepte fü r 

die schülische Infrastrüktürentwicklüng erarbeitet ünd beforscht. 

Kooperationspartner 

 Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbildüng 

 Universita t Hambürg 

 Hochschüle fü r Angewandte Wissenschaften 

Projektleitüng 

 Wiebke Fraüen 

Link 

 https://www.3s-hambürg.de/ 

 Digitalpakt  

Gegenstand des Projekts „Administrationsstrüktür fü r IT-Endgera te aüs dem Digital-

Pakt (DigitalPakt I, II ünd IV)“ ist die Entwicklüng ünd der Aüfbaü einer ümfassenden 

ünd zentralen Süpportstrüktür, üm Schülen bei der digitalen Transformation dürch ef-

fektive, ümfassende Konzeptionierüng ünd Realisierüng von technischen Lo süngen fü r 

Wartüng ünd Administration der Endgera te zü ünterstü tzen. Die Arbeiten in dem Pro-
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jekt begannen im Sommer 2020 aüfgründ der Dringlichkeit in der derzeitigen Krisen-

sitüation (Covid-19-Pandemie). Der digital gestü tzte Unterricht an den Hambürger 

Schülen sowie der Distanzünterricht sollte dürch schnelles zür Verfü güng stellen ein-

satzbereiter Gera te fü r den Verleih an Schü lerinnen ünd Schü ler sowie Lehrkra fte ge-

wa hrleistet werden. 

Der Schül-Süpport-Service 3S ü bernimmt im Rahmen des Projekts die Entwicklüng 

neüer technischer Lo süngen fü r diese Aüsleihgera te. Es wird a) ein zentrales techni-

sches Unterstü tzüngssystem fü r die Gera te des DigitalPakts entwickelt ünd ümgesetzt 

sowie b) die Administration der Gera te bei teilnehmenden Schülen dürchgefü hrt, üm 

so weitere Ansatzpünkte fü r die Weiterentwicklüng von Unterstü tzüngssystemen fü r 

IT-Infrastrüktüren in Schülen zü erhalten. Dabei wird ü.a. Action Design Research als 

wissenschaftliche Methode fü r die Konzeption, Entwicklüng, Einfü hrüng ünd Aüswer-

tüng von Lo süngen fü r den Aüfbaü ünd Betrieb zentraler Süpport-Strüktüren verwen-

det. 

Im Jahr 2023 hat 3S 122 Schülen mit ü ber 13.700 Gera ten aüs dem DigitalPakt (Note-

books, Sürfaces, iPads) bei der Einrichtüng ünd Wartüng ünterstü tzt. 

Die Aüfgaben im Jahr 2023 waren vor allem: 

 Weiterentwicklüng einer Stick-Lo süng, die das datenschützkonforme Bereini-

gen von Gera ten, die schnell wieder an weitere Schü lerinnen, Schü ler oder 

Lehrkra fte weitergegeben werden sollen, ermo glicht. 

 Aüsweitüng des Angebots im 3S-Software-Kiosk fü r die Sürfaces, die den Lehr-

kra ften zür Verfü güng gestellt würden. U ber diesen kann Software im Self-Ser-

vice bezogen ünd selbst installiert werden. 

 Entwicklüng von Lo süngen, üm nach der Pandemie den Wandel von Leihgera -
ten fü r die Nützüng eines einzelnen Nützers zühaüse zü Schülgera ten mit allei-
nigem Gebraüch in den Schülen dürch mehrere Nützer zü bewa ltigen. 

 Weiterentwicklüng des Tools Call4Help, ü ber das schülische Ansprechpartner 

eigene Tickets direkt vom Gera t aüs mit allen relevanten Daten züm betroffenen 

Endgera t bei 3S erstellen ko nnen. 

Kooperationspartner 

 Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbildüng 

 Universita t Hambürg 

Projektleitüng  

 Wiebke Fraüen 
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Link 

 https://www.3s-hambürg.de/ 

 AI-VideoScouter - Automatisiertes erfassen und bewerten eines vollstän-

digen Fußballspiels anhand von Videomaterial 

Das Ziel des Projekts ist es, Scoüting-Daten im Füßball aütomatisiert zü erfassen. Das 

betrifft nicht nür die Positionen von Spielern, sondern aüch Ereignisse wie Einwü rfe 

oder Tore sollen aütomatisch erkannt ünd klassifiziert werden. Zür Umsetzüng des Pro-

jekts wird ein Interpretationssystem mit drei Ebenen genützt. Die ünterste Ebene ver-

wendet neüronale Netze, üm Detektionen anhand von entweder einzelnen oder einer 

kürzen Folge von Standbildern zü liefern. Die mittlere Ebene reichert die Detektionen 

zü primitiven Ereignissen an, indem verschiedene Informationen aüs verschiedenen 

Detektionen züsammengefasst werden. Aüf der ho chsten Ebene werden dürch eine 

Wissensrepra sentation in Form von Ontologien ünd eines Constraint-Systems die In-

formationen der mittleren Ebene zü komplexeren Aktionen züsammengefasst. Das 

Constraint-System hilft dabei, Fehlerkennüngen zü minimieren ünd eine eindeütige In-

terpretation der Ereignisse sicherzüstellen. 

Das Projekt VideoScoüter zielt daraüf ab, die Effizienz ünd Genaüigkeit der Datenerfas-

süng im Profisport zü verbessern ünd ko nnte dazü beitragen, die taktische Analyse von 

Spielen zü optimieren ünd eine bessere Entscheidüngsfindüng bei Trainern ünd Spie-

lern zü ermo glichen. 

Im Jahr 2023 würde die Objekterkennüng weiter verbessert, mit der Constraint-basier-

ten Interpretation schwer erkennbarer Sitüationen würde weitergefü hrt ünd Erweite-

rüngen der Spielerverfolgüng würden entwickelt. 

Das Projekt wird von der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB Hambürg) 

gefo rdert.  

Kooperationspartner 

 WWE Media GmbH 

Projektleitüng 

 Rainer Herzog 
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 Intelligentes Inspektionssystem - aiSpecTo 

Ziel des Projektes aiSpecTo ist die Entwicklüng eines intelligenten Inspektionssystems 

fü r die Befliegüng von Prodüktionspipelines. Pipelines gelten als kritische Infrastrük-

tür ünd ünterliegen daher einer besonderer Prü fpflicht. Der Einsatz von Kü nstlicher 

Intelligenz (KI) ünd ünbemannten Lüftfahrzeügen (englisch ünmanned aerial vehicle, 

UAV) in der Fernerkündüng kann die Kosten senken, die Inspektionen rationalisieren 

ünd es ermo glichen, Gefahrensitüationen frü hzeitig zü erkennen. 

Im Jahr 2023 foküssierten sich die Arbeit von HITeC besonders aüf folgende Themen: 

Um das Gefahrenpotential entlang einer Pipeline richtig einzüscha tzen, ist die genaüe 

Position der Objektdetektionen in Realkoordinaten wichtig. Deswegen würde ein Ver-

ortüngsmodül fü r das System entworfen ünd implementiert, dass aüfgründ der gelie-

ferten Informationen ünd der Kamera/Drohnenmetadaten die Verortüng von Detekti-

onen im Bild ü bernimmt.  

Züdem würden Ansa tze zür Generierüng von synthetischen Bilddaten erprobt, da 

dürch die Befliegüng allein nicht fü r alle Objektklassen aüsreichend Trainingsdaten er-

zeügt werden konnten. Ziel war es, vorhandene Objektdatensa tze dürch Vera nderün-

gen (Spiegelüngen, Skalierüngen, Hinzüfü gen von Bildraüschen etc.) zü verfa lschen 

ünd damit die vorhandene Menge an Trainingsdaten zü erweitern. Der Ansatz "PO-

SEIDON: A Data Aügmentation Tool for Small Object Detection Datasets in Maritime 

Environments" von [Rüiz-Ponze2023]1 würde integriert. 

Züdem würden Integrations- ünd Validierüngsarbeiten am Gesamtsystem dürchge-

fü hrt. 

Die Idee züm Projekt ist im Rahmen des Innovationsnetzwerks MOWAI - mobility with 

artificial intelligence entstanden, das ü ber das Zentrale Innovationsprogramm Mittel-

stand (ZIM) des Bündesministeriüms fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) gefo r-

dert wird. 

Projektpartner:  

 AeroDCS GmbH 

 Speenlab GmbH 

 Digpro Technologies AB Schweden 

Projektleitüng  

 Stephanie von Riegen 

                                                         
1 [Rüiz-Ponze2023] https://www.mdpi.com/1424-8220/23/7/3691, abgerüfen am 4.3.2024 

https://www.mdpi.com/1424-8220/23/7/3691
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Link 

 https://www.mowai.net/projekte/aispecto  

 Digitale, urbane Produktion - Digitalisierung lokaler Wertschöpfungsver-

bünde 

Im Rahmen des Projektes wird eine neüartige Form lokaler Mo belprodüktion in der 

Metropolregion Hambürg etabliert, diese soll aüf die lokale Fertigüng dürch lokales 

Handwerk von individüalisierten, global entwickelten Prodükten aüsgerichtet sein. Das 

Prodükt (foküssiert aüf Mo bel) ist dürch den Künden individüalisierbar. Eine Plattform 

soll wird von der Phase der Prodüktentwicklüng bis hin zür Prodüktion ünd Aüsliefe-

rüng dürch einen dürchgehend digitalen Wertscho pfüngsprozess mit innovativen Tech-

nologien ünterstü tzen. Die Herstellüng der Prodükte erfolgt vor Ort dürch regionale 

Handwerksbetriebe sowie kleine bzw. mittlere Prodüktionsbetriebe. 

Als Koorperationspartner fü hrt HITeC eine wissenschaftliche Umsetzüngsberatüng 

dürch. Dabei werden gemeinsame Working Sessions dürchgefü hrt, in denen Ergebnisse 

ünd Arbeitsprozesse reflektiert, Experten-Feedback gegeben, sowie Hinweise zür 

Plattform Weiterentwicklüng gegeben. Ein Schwerpünkt lag in der Unterstü tzüng bei 

der Entwicklüng einer Methodik zür Anforderüngs- ünd Technologieanalyse, sowie bei 

der Dürchfü hrüng der Technologiepotentialanalyse ünd -bewertüng, die dürch eine 

aüsfü hrliche Literatürrecherche ünterstü tzt würde. 

Im Jahr 2023 lag neben der Umsetzüngsberatüng der Foküs aüf der Entwicklüng eines 

Planers, der aüs den Teilarbeitsschritte der lokalen Handwerker alle mo glichen Ar-

beitspla ne zü einem Prodükt zü finden. Der Planer ü bersetzt das Planüngsproblem in 

eine Graphenstrüktür ünd verwendet einen Rü ckwa rtssüchalgorithmüs, üm alle Lo -

süng zü finden. Weiterhin ist es mo glich die Lo süngen zü visüalisieren, sie anhand ver-

schiedener Kriterien zü vergleichen ünd, es erweitert das Konzept der Planüng aüf die 

Terminplanüng, d.h. es liefert aüch detaillierte Zeitpla ne fü r die Lo süngen. 

Erste prototypische Arbeiten würden bezü glich einer Klassifizierüng basierend aüf 

Text ünd Bilddaten von Mo bel, sowie der Prodüktionsplanüng dürchgefü hrt.  

Das Projekt wird im Rahmen vom Zentrüm fü r Digitalisierüngs- ünd Technologiefor-

schüng der Bündeswehr (DTEC.bw) gefo rdert. 

Projektpartner:  

 Helmüt-Schmidt-Universita t Hambürg 

 Unity AG 

 P&M Agentür Software ünd Consülting GmbH 
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Projektleitüng  

 Stephanie von Riegen  

Link 

 https://dtecbw.de/home/forschüng/hsü/projekt-ürbane-prodüktion, 

https://prodüctionnextdoor.de 

 Tresor - Treuhandplattform für sichere uns privatsphäreschützende 

Sammlung, Speicherung und Vermittlung von Daten mobiler Geräte 

Die Datensammlüng aüf mobilen Endgera ten ünd mit wem diese dürch etwa die App-

Anbieter geteilt werden, ist fü r die Nützer*innen heützütage kaüm noch nachvollzieh-

bar. Der Wert von Daten hat in den letzten Jahren aüch betra chtlich zügenommen, der 

Einflüssbereich der Datengeber aüf ihre Daten jedoch nicht. 

Im gefo rderten Projekt Tresor soll innerhalb der na chsten drei Jahre ein Datentreü-

handmodell entwickelt werden, üm die sich entgegenstehenden Interessen der Nützer 

mobiler Endgerate ünd den Datenverwendern anzügleichen. Dabei sollen dürch kryp-

tographisch abgesicherte ünd Privatspha re schü tzende Sammlüng der Daten dürch 

eine Datentreühand-App ünd einer zügeho rigen zentralen ünd datensparsamen Treü-

handkomponente ermo glicht werden. 

Der Foküs von HITeC im Jahr 2023 bestand in der Weiterentwicklüng einer Gover-

nance-Strüktür fü r Datentreüha nder. Mo gliche Vertragsarten würden identifiziert ünd 

-müster üntersücht. Rollen ünd Verantwortlichkeiten in dem Datentreühando kosystem 

würden beschrieben. Züdem würden gesetzliche Neüerüngen, wie der Data Act oder 

der Data Governance Act im Hinblick aüf Implikationen fü r den Datentreüha nder ün-

tersücht. Mo gliche Anreizsysteme würden üntersücht, üm die Akzeptanz ünd kontinü-

ierliche Nützüng des Datentreüha nders zü ünterstü tzen. 

Das Projekt wird seit Ma rz 2022 im Rahmen Digitaler Wandel in Bildüng Wissenschaft 

ünd Forschüng vom Bündesministeriüm fü r Bildüng ünd Forschüng gefo rdert. 

Kooperationspartner 

 Universita t Hambürg 

 Umlaüt Solütions GmbH jetzt Accentüre Dienstleistüngen GmbH 

Projektleitüng 

 Stephanie von Riegen  

Link 

 https://tresor-projekt.de 

https://dtecbw.de/home/forschung/hsu/projekt-urbane-produktion
https://tresor-projekt.de/
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 EDIH for Urban Interconnected Supply and Value Ecosystems Hamburg 

(EDIH4UrbanSAVE) 

Das dürch die EU ünd der Stadt Hambürg gefo rderte Projekt EDIH4UrbanSAVE ist ein 

Eüropean Digital Innovation Hüb (EDIH) mit Foküs aüf die Metropolregion Hambürg. 

EDIH4UrbanSAVE ist einer von ü ber hündert EDIHs in der EU. Mit Hilfe der EDIH-Initi-

ativen mo chte die EU klein ünd mittelsta ndische Unternehmen ünd Startüps (KMU) so-

wie Beho rden (PSOs2) ünd Startüps dabei ünterstü tzen, aüf die digitalen Heraüsforde-

rüngen zü reagieren ünd wettbewerbsfa higer zü werden. Im Jahr 2023 lag der beson-

dere Foküs aüf dem Aüfbaü sogenannter Services, also Formaten fü r KMUs, PSOs ünd 

Startüps. Es würden Workshops, Trainings, Beratüngsünterlagen ünd Befragüngen zü 

den Themen Weiterbildüng, „Test before Invest“, Finanzierüngs- ünd Fo rderberatüng, 

sowie Vernetzüng entworfen. Eine Reihe von Services konnten im Berichtszeitraüm be-

reits angeboten bzw. dürchgefü hrt werden. Besonders die Services “Use Case Develop-

ment” ünd “Joint-Proof-of Concept” aüs dem Bereich “Test before Invest” würden bei 

HITeC nachgefragt. 

Das Jahr 2023 war im Projekt züdem gepra gt von der Etablierüng einer sogenannten 

Research Compüting Infrastrüctüre (RCI). Dieses SLURM-Clüstersystem mit CPU- ünd 

GPU-Servern wird den EDIH Künden zür sicheren Dürchfü hrüng rechenintensiver Ex-

perimente angeboten. Züdem würde eine Anwendüng fü r typische KI-Anwendüngsfa lle 

entwickelt, die den Nützern die RCI den Einstieg in die Experimente erleichtern sollen. 

EDIH4UrbanSAVE wird von der EU im Rahmen des Programms Digital Eürope ünd von 

der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB Hambürg) gefo rdert.  

Kooperationspartner 

 Technische Universita t Hambürg 

 Hochschüle fü r angewandte Wissenschaften 

 Handwerkskammer Hambürg 

 Digital Hüb Logistics 

 Artificial Intelligence Center Hambürg (ARIC)  

Projektleitüng 

 Stephanie von Riegen  

Link 

 https://edih-hambürg.de 

                                                         
2 Püblic Service Organisations 
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 Automatische, durch KI-integrierte Disposition für Universalterminals 

(AKIDU) 

Das Forschüngsprojekt AKIDU soll dürch verbesserte Digitalisierüng ünd den Einsatz 

von KI zü einer Erho hüng der Wettbewerbsfa higkeit der deütschen Seeha fen dürch 

eine signifikante Systemweiterentwicklüng fü r Lagerüng ünd Umschlag nicht standar-

disierter Ladüng beitragen.  

Von HITeC würden im Berichtszeitraüm verschiedene Verfahren züm Erhalt von 3D-

Informationen üntersücht, schließlich würde sich fü r den Einsatz von 3D-Kameras ent-

schieden. Aüf experimentelle Weise würden ünterschiedliche Konfigürationen von 3D-

Kameras hinsichtlich Anzahl ünd Position ü berprü ft, deren Aüsgaben in Form von 

Pünktwolken züsammengesetzt aüch große Gü ter wie komplette LKWs darstellen sol-

len. Modelliert würden die Kamerakonfigürationen in der 3D-Grafiksoftware Blender. 

Weiterhin sollte mit Hilfe einer Drohne Gü ter aüf dem Terminal identifiziert ünd veror-

tet werden. Zür Identifizierüng würden züna chst optische Marker in Form von Data-

matrix Tags eingesetzt, diese konnten aüf den Kamerabildern der Drohne identifiziert 

werden ünd mit Hilfe der GPS-Informationen der Drohne verortet werden. Untersücht 

würden ünterschiedliche Flügho hen, verschiedene Gro ßen der Tags sowie die Erken-

nüng bei üngü nstigen Blickwinkeln ünd Lichtverha ltnissen. 

AKIDU wird vom Bündesministeriüm fü r Digitales ünd Verkehr im Rahmen von IHATEC 

(Innovative Hafentechnologien) gefo rdert. 

Kooperationspartner 

 akqüinet port consülting GmbH (apc) 

 Unikai Lagerei- ünd Speditionsgesellschaft mbH 

Projektleitüng 

 Rainer Herzog  

Link 

 https://www.innovativehafentechnologien.de/staatssekretaerin-hen-

kel-üeberreicht-ihatec-ii-foerderbescheide/ 

 KI-Anwendungshub Kunststoffverpackungen – nachhaltige Kreislaufwirt-

schaft durch Künstliche Intelligenz (KIOptiPack) 

Das Forschüngsprojekt KIOptiPack soll dazü dienen, KI-basiert Künststoffverpackün-

gen mit Rezyklatanteil zü optimieren. Züsammen mit dem Partnerprojekt K3I-Cycling, 
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welches der KI-gestü tzten Optimierüng der Kreislaüffü hrüng von Künststoffverpa-

cküngen dient, bilden die Projekte den "KI-Anwendüngshüb Künststoffverpacküngen 

nachhaltige Kreislaüfwirtschaft dürch Kü nstliche Intelligenz", in dem die bisher nür an-

satzweise erfolgte Kreislaüfwirtschaft dürch eine nachhaltigere Gestaltüng der Wert-

scho pfüngskette von Künststoffverpacküngen optimiert werden soll. Dabei sollen Me-

thoden der KI von Design ünd Prodüktion bis hin zür Kreislaüfschließüng in konkreten 

Anwendüngsfa llen getestet ünd in die Anwendüng gebracht werden. 

Der Schwerpünkt der Ta tigkeiten von HITeC im Jahr 2023 lag in der Organisation ünd 

Dürchfü hrüng mehrerer KI-Workshops fü r die Projektpartner. Hierdürch soll die 

Transparenz hinsichtlich verschiedener KI-Ansa tze ünd Zielsetzüngen zwischen den 

einzelnen Forschüngspartnern erho ht werden ünd der Aüstaüsch ü ber Erfahrüngen 

ünd Mo glichkeiten dazü verhelfen, die KI-gestü tzte Forschüng innerhalb des Projekts 

zü optimieren. Weiterhin konnte HITeC mit Hilfe der Workshops sowie dürch den an-

daüernden eigenen Wissensaüfbaü erste Eckpünkte bzgl. der Anforderüngen an einen 

Demonstrator konzipieren, der die Kreislaüffa higkeit von Polyolefinen (d.h. PE-HD ünd 

PP) darstellen soll, wobei das Rezyklat aüs Abfa llen der Endverbraücher gewonnen 

werden soll. Eine Wiederverwertüng dieser Art von Künststoffabfa llen (PCR) findet 

zürzeit nür in recht geringem Umfang statt. 

Das Projekt wird vom Bündesministeriüm fü r Bildüng ünd Forschüng gefo rdert. 

Kooperationspartner 

 Artificial Intelligence Center Hambürg (ARIC)  

 Und ca. 40 weitere Partner (siehe Link) 

Projektleitüng 

 Rainer Herzog  

Link 

 https://www.ivv.fraünhofer.de/de/presseinformationen/bmbf-foerder-

masssnahme-ki-anwendüngshüb-künststoffverpacküngen.html 

 PESHAT - Portal für philosophische und hebräische Terminologie 

Im Projekt „PESHAT“ würde bis ins Frü hjahr 2016 eine bestehende Web-Anwendüng 

fü r philosophische ünd wissenschaftliche hebra ische Terminologie aüf die Content-

Repository-Anwendüng „MyCoRe“ ü bertragen. Dürch die U bertragüng würde eine An-

wendüng geschaffen, die noch ü ber den Fo rderüngszeitraüm von „PESHAT in Context“ 

hinaüs Bestand haben soll. Ende 2019 würde das Projekt „PESHAT in Context“ nach 

einer ümfangreichen Prü füng dürch die Deütsche Forschüngsgemeinschaft (DFG) fü r 
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weitere drei Jahre verla ngert. In Züsammenarbeit mit HITeC würden eine Reihe von 

Verbesserüngen ünd Erweiterüngen vor allem im Bereich Digital Hümanities geplant, 

die bis Ende 2022 ümgesetzt worden sind. Ende 2022 würde das Projekt „PESHAT“ von 

der DFG üm eine weitere, finale Projektphase, die bis Ende 2025 la üft, verla ngert. 

Im Jahr 2023 würde im Züge der finalen Projektphase eine große interne Umstrüktü-

rierüng des Datenmodells ümgesetzt, die lange geplant ünd fü r weitere Arbeiten an der 

Web-Anwendüng notwendig waren. Parallel würde die Infrastrüktür geschaffen, üm 

den Inhalt weiterer Ba nde des Aütors ünd Projektpartners Gerrit Bos als sogenannte 

„interne Eintra ge“ in den Datenbestand von „PESHAT in Context“ ü bernehmen zü ko n-

nen, was erfolgreich dürchgefü hrt würde. Hierfü r würde aüch das Frontend der Web-

Anwendüng zür Anzeige derartiger Eintra ge deütlich erweitert, damit ünter anderem 

verschiedenen Ba nde aüsgewa hlt ünd die Inhalte dürchsücht werden ko nnen. 

Die Mitarbeiter von HITeC waren bei der Umsetzüng als fachgebietsü bergreifende Me-

diatoren in enger Kooperation mit allen beteiligten Wissenschaftlern ta tig, haben Hil-

festellüngen zü Fragen der praktischen ünd theoretischen Informatik gegeben ünd 

dazü beigetragen, einen standardisierten Datenaüstaüsch mittels maschinenverarbeit-

barer Formate zwischen den Portalen ünd Ressoürcen voranzütreiben. 

Kooperationspartner 

 Institüt fü r Jü dische Philosophie ünd Religion der Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 Pascal Rost 

Link 

 https://www.peshat.org/  

 Hamburger Professorenkatalog (HPK) - Einbindung von Geodaten in den 

HPK und Erweiterung des Editoren-Workflows 

Im Aüftrag der Arbeitsstelle fü r Universita tsgeschichte würde in diesem Projekt ein 

ümfassender Katalog ü ber die frü heren Professoren ünd Professorinnen der Universi-

ta t Hambürg erstellt (HPK) ünd ü ber eine Internetseite der Allgemeinheit züga nglich 

gemacht. Der HPK soll einen Zeitraüm von 1919 bis heüte abdecken ünd züsa tzlich zü 

https://www.peshat.org/
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einer facettenreichen Süchfünktion aüch ein effizientes Content-Management fü r Edi-

toren des Katalogs ermo glichen. Die Anwendüng würde mit dem Content-Repository-

System „MyCoRe“ aüf Basis des Rostocker Professorenkatalogs3 implementiert.  

Nach der Vero ffentlichüng der Webseite im Janüar 2017 würde die Anwendüng fü r die 

weitere redaktionelle Betreüüng ünd Weiterfü hrüng von dem Universita tsarchiv Ham-

bürg ü bernommen. Mitte 2020 sind die Verantwortlichen des Universita tsarchivs ünd 

des HPKs aüf üns zügekommen, üm eine Reihe von Erweiterüngen fü r den Katalog zü 

diskütieren. In gemeinsamer Arbeit würden Konzepte entwickelt, wie die gewü nschten 

Verbesserüngen ünd neüe Fünktionen technisch ünd grafisch sinnvoll in die beste-

hende Anwendüng eingebünden werden ko nnen. Resültierend daraüs ist dieses neüe 

kooperative Projekt entstanden.  

Der Foküs bei der Erweiterüng des HPKs im Züge dieses Projektes liegt in der Integra-

tion von normierten Geodaten (konkret: Geo-Koordinaten bzw. Geo-Identifikations-

nümmern) in den vorhandenen Datenbestand sowie der Pra sentation selbiger aüf der 

Webseite. Dazü sollen die Arbeitsabla üfe der Editor/innen des Portals angepasst ünd 

die entsprechenden Editorfünktionalita ten erweitert werden, sodass die Geodaten be-

zü glich ünterschiedlicher Lebensstationen der Professoren ünd Professorinnen ein-

fach ünd pra zise gefünden ünd eingegeben werden ko nnen. Um die Editor/innen zü 

entlasten, sollen fü r den bisherigen Datenbestand aütomatisch, anhand der bereits vor-

handenen Ortsinformationen, normierte Geodaten von externen Qüellen gesammelt 

ünd nachgetragen werden. Diese Daten sollen dann dafü r verwendet werden, die Le-

bensstationen der Professoren ünd Professorinnen in einer speziell fü r diesen Anwen-

düngsfall entwickelten, interaktiven ünd dynamischen Weltkarte anzüzeigen.  

Das Projekt würde im Frü hjahr 2021 begonnen ünd, neben den aüfwendigen War-

tüngsarbeiten im Züge eines gro ßeren Versionsüpdates, würden im Laüfe des Jahres 

die Gründfünktionalita ten fü r die aütomatische Anreicherüng der bestehenden Daten 

üm normierte Geo-Identifikationsnümmern implementiert. Ursprü nglich war geplant, 

die Geo-Identifikationsnümmern des Portals "GOV" (Ortsdatenbank des Vereins fü r 

Compütergenealogie4) zü verwenden. Im dritten Qüartal 2021 würde jedoch beschlos-

sen, stattdessen mit den Daten des Portals "Wikidata"5 zü arbeiten. Ebenfalls würde 

Ende des Jahres 2021 ein Prototyp fü r eine interaktive Weltkarte implementiert, in der 

die Professoren ünd Professorinnen des HPK mit Hilfe der Geodaten angezeigt werden 

                                                         
3 https://cpr.üni-rostock.de/ 

4 https://wiki.genealogy.net/GOV 
5 https://www.wikidata.org/ 
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ko nnen. Sa mtliche Erweiterüngen befinden sich seit Ende 2021 in einer Test- ünd An-

passüngsphase. Die Vero ffentlichüng der neüen Fünktionen im HPK sind im zweiten 

Qüartal 2024 geplant. 

Kooperationspartner 

 Universita tsarchiv Hambürg 

Projektleitüng 

 Pascal Rost 

Link 

 https://www.hpk.üni-hambürg.de/ 

 Smart Tech-Tics - Entwicklung eines smarten Diagnostik-Systems zur 

technisch-taktischen Analyse für Fußball-Torhüter 

Das Ziel des Projekts "Smart Tech-Tics", welches bis ins erste Qüartal 2025 laüfen soll, 

ist die Entwicklüng eines neüartigen Diagnostik-Systems fü r das Training von Füßball-

Torhü tern, dass in Echtzeit das taktische Verhalten des Torhü ters (Stellüngsspiel ünd 

Timing) erfassen ünd gleichzeitig Informationen ü ber relevante Bewegüngstechniken 

(Gründposition, Laüfwege, Sprüngtechniken) des Torhü ters analysieren soll. Die Bewe-

güngstechniken der Torhü ter sollen ü ber ko rpernahe Sensoren erfasst werden, wobei 

eine Kombination aüs Inertialsensoren ünd Drücksensoren geplant ist. Die Orts- ünd 

Zeitinformationen des Füßballs ünd weiterer Feldspieler sollen aüs einem Video-

Stream mittels Machine-Learning-Verfahren berechnet ünd mit den Sensordaten syn-

chronisiert werden. Eine zü entwickelnde AR- ünd VR-Analysesoftware soll dem Trai-

ner ümfassende technisch-taktische Aüswertüngen zür Verfü güng stellen. 

Im Projektjahr 2023 hat das Team von HITeC damit begonnen, Daten zü Sammeln ünd 

die Annotations- ünd Trainings-Pipeline fü r ein originelles Ballerkennüngsmodell zü 

implementieren. Aüßerdem würde ein Prototyp entwickelt, üm aüs einer oder mehre-

ren Kameras, die 2D ünd 3D-Koordinaten des Torwarts, der Schü tzen ünd des Balls zü 

berechnen. Es würden des Weiteren geeignete Kamerapositionen fü r dieses Vorhaben 

bestimmt ünd die dafü r geeignete Hardware aüsgesücht, angeschafft ünd erprobt.  

Das FüE-Kooperationsprojekt wird ü ber das "Zentrale Innovationsprogramm Mittel-

stand" (ZIM) des Bündesministeriüms fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) gefo r-

dert. 

Kooperationspartner 

 GeBioM Gesellschaft fü r Biomechanik Mü nster mbH 

https://www.hpk.uni-hamburg.de/
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 LAVAlabs Moving Images GmbH & Co. KG 

 Westfa lische Wilhelms-Universita t Mü nster 

 iotis GmbH 

Projektleitüng 

 Pascal Rost  

Link 

 https://www.portalderwirtschaft.de/pressemitteilüng/366848/dürch-

live-analyse-züm-süper-torwart.html 

 MUGI - Musik und Gender im Internet - Restauration multimedialer Prä-

sentationen 

Das Internetportal MUGI ist ein seit 2003 existierendes Online-Lexikon der Hochschüle 

fü r Müsik ünd Theater Hambürg (HfMT) welches sich mit Forschüngsfragen aüs dem 

Bereich der müsikwissenschaftlichen Gender Stüdies bescha ftigt ünd diese o ffentlich 

züga nglich macht. Aüfgründ zünehmender mangelnder Wartbarkeit konnte MUGI seit 

April 2019 nür noch in einem „eingefrorenen“, sprich statischen Züstand gehostet wer-

den ünd war gefa hrdet, in naher Zükünft vom Netz genommen zü werden. U ber 17 

Jahre Forschüngsarbeit wa ren dann verloren gegangen.  

Im Zeitraüm von 2020 bis 2021 würde das Internetportal MUGI ünd die vorhandenen 

Forschüngsdaten in Züsammenarbeit mit HITeC langfristig gesichert ünd in ein war-

tüngsfreündliches Web-Framework aüf Basis des Repositorien-Web-Frameworks 

„MyCoRe“ ü bertragen. Zü den Forschüngsertra gen des Portals MUGI geho ren neben 

den Lexikoneintra gen, die sehr detaillierte Biografien ümfassen, aüch diverse Mültime-

diale Pra sentationen ünterschiedlicher Aütor/innen in diversen, teilweise nicht mehr 

ünterstü tzten Formaten (züm Beispiel „Flash“ ünd „RealPlayer“). Im damaligen Pro-

jektzeitraüm konnte die Konservierüng ünd teilweise Wiederherstellüng dieser Pra -

sentationen nicht geta tigt werden, stattdessen würden entsprechende theoretische 

Handlüngskonzepte erstellt, in welchen mo gliche ünterschiedliche Konservierüngsme-

thoden exploriert ünd ü berprü ft würden.  

Im Züge des im Jahr 2023 gestarteten ünd erfolgreich beendeten Projekts „MUGI- Res-

taüration mültimedialer Pra sentationen“ würden die theoretischen Handlüngskon-

zepte in die Praxis ümgesetzt ünd 22 der ürsprü nglich 23 mültimedialen Pra sentatio-

nen konserviert, restaüriert ünd teilweise modernisiert, so dass sie in modernen 

Webbrowsern wieder aüfgerüfen ünd abgespielt beziehüngsweise angesehen ünd ver-

wendet werden ko nnen. 
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Die wiederhergestellten mültimedialen Pra sentationen liegen seit dem vierten Qüartal 

2023 aüf dem MUGI-Test-Server ünd in der Hand der Heraüsgeberinnen des Internet-

portals MUGI. Eine Vero ffentlichüng soll erfolgen, wenn die Pra sentationen endgü ltig, 

teilweise von den ürsprü nglichen Erstellern/innen ü berprü ft ünd freigegeben sind. 

Kooperationspartner  

 HfMT Hambürg, Redaktion MUGI   

Projektleitüng 

 Pascal Rost 

Link 

 https://mügi.hfmt-hambürg.de/ 

 VeriKAS - Verifizierung von lernenden KI-Anwendungen im Luftfahrtsek-

tor 

Das Gesamtziel von VeriKAS ist es, Vorschla ge fü r Zertifizierüngsprozesse von neüro-

nalen KI-Methoden zü erarbeiten ünd die Umsetzbarkeit ünd Nü tzlichkeit dieser Vor-

schla ge zü demonstrieren. Demonstriert werden sollen alle Methoden anhand von zwei 

Use-Cases: Selektion eines Notfalllandeplatzes einer Drohne ünd Anomalie Erkennüng 

in Flügzeüginnenra ümen. HITeC konzentriert sich in VeriKAS insbesondere aüf die 

Blackbox-Tests ünd arbeitet züsammen mit der Universita t Hambürg an Methoden zür 

Erkla rbarkeit von Reinforcement Learning.  

Im Jahr 2023 würden die Arbeiten zü Reward Decomposition innerhalb eines Rein-

forcement Learning (RL) Szenarios weiter üntersücht. Ein Foküs war aüf der detaillier-

ten Untersüchüng des RD² Frameworks6, das versprach Reward-Komponenten zü fin-

den ohne dass diese bereist vordefiniert waren. Es konnte gezeigt werden, dass der 

Ansatz nicht fünktioniert ünd die Ergebnisse aüs der Vero ffentlichüng nicht reprodü-

ziert werden ko nnen. Desweitern konnten aüch generelle Probleme an diesem Ansatz 

aüfgezeigt werden. Parallel würden große Fortschritte im Bereich Deep Metric Learn-

ing gemacht ünd ein neüartiger Clüstering-Algorithmüs entwickelt, der aüf Basis der 

erzeügten Embeddings gezielt Testdatensa tze mit verschiedenen Schwierigkeitsstüfen 

generieren kann. Züsammen mit allen Partnern würde aüch weiter daran gearbeitet 

alle Erkenntnisse in einem Zertifizierüngsprozess zü nützen. Dazü würden iterativ ü ber 

das Jahr die notwendigen Dokümente fü r einen Zertifizierüngsprozess erarbeitet.  

                                                         
6 https://www.microsoft.com/en-üs/research/üploads/prod/2020/11/learning_mültiple_abstrac-
tions-4.pdf 
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Das Projekt wird vom Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) im 

Rahmen des Lüftfahrtforschüngsprogramms gefo rdert.  

Kooperationspartner  

 Zentrüm fü r Angewandte Lüftfahrtforschüng, Hambürg 

 Hs2 Engineering, Ulm 

 Knowledge Technology, Fachbereich Informatik, Universita t Hambürg   

Projektleitüng 

 Sven Magg  

 Digital-Curri - Digitale Zustandsüberwachung und Instandhaltungsemp-

fehlungen für Reifenheizpressen für ökonomische und ökologische Opti-

mierungen 

Die Harbürg-Freüdenberger Maschinenbaü GmbH (HF Groüp) fü hrt in Züsammenar-

beit mit HITeC ein Projekt züm Aüfbaü eines intelligent vernetzten Monitoring- ünd Di-

agnosemodül fü r die züstandsbasierte Echtzeit-U berwachüng hochprodüktiver Ferti-

güngsanlagen in der Reifenindüstrie dürch, üm o kologische ünd o konomische Einspar-

potentiale zü identifizieren ünd zü messen. Das Projekt zielt aüf die Erho hüng der Ma-

schinenperformance ünd -verfü gbarkeit, Sicherstellüng der Qüalita t, ünd die Redük-

tion der Energieverbra üche.  

Die Arbeit von HITeC in diesem Projekt ümfasst die Erforschüng ünd Entwicklüng von 

KI-Modellen zür Vorhersage von Zyklüszeiten, der Vorhersage von Energieverbra ü-

chen, ünd der daraüf aüfbaüenden Vorhersage mo glicher Fehler. Die Ergebnisse der 

Modelle sollen in eine cloüdbasierte Anwendüng HF-Explore einfließen, üm Reparatür-

zeiten zü planen, Energieverbra üche zü optimieren ünd Aüsschüss zü redüzieren. 

In 2023 hat HITeC prototypisch aüf Testdaten bereits Modelle evalüiert ünd die Anbin-

düng an die Cloüd Anwendüng ümgesetzt. Diese sollen nün aüf Endkündendaten ge-

prü ft ünd weiter optimiert werden.  

Digital-Cürri wird von der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB Ham-

bürg) im Rahmen des „Programm[s] fü r Innovation“ (PROFI) gefo rdert. 

Kooperationspartner  

 Harbürg-Freüdenberger Maschinenbaü GmbH (HF Groüp), Harbürg 

Projektleitüng 

 Sven Magg  
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 SciLabRL – Scientific Lab for Reinforcement Learning 

In diesem Projekt würde im Aüftrag der TU Harbürg ein bestehendes Reinforcement 

Learning (RL) Softwareframework aüs einem frü heren Kollaborationsprojekt weiter-

entwickelt ünd verbessert. SciLabRL ist ein Softwareframework zür wissenschaftlichen 

Untersüchüng moderner RL-Verfahren, das sich gezielt an Forschende richtet. Züsam-

men mit HITeC konnte das Framework aktüalisiert, getestet ünd verbessert werden. 

Insbesondere würde die Implementierüng der RL-Algorithmen ümstrüktüriert, üm de-

ren Nützüng zü vereinfachen, die Testümgebüngen fü r Robotersimülationen verbessert 

ünd die Datenvisüalisierüng ü berarbeitet. Aüch würden die Dokümentation ünd die 

Softwaretests verbessert ünd aktüalisiert. Das Projekt lief fü r drei Monate ünd konnte 

züm Ende des Jahres erfolgreich abgeschlossen werden. 

Kooperationspartner  

 Manfred Eppe, Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 Sven Magg  

 IMPA - Intelligenter Medienproduktionsassistent 

Der intelligente Medienprodüktionsassistent (IMPA) soll Medienünternehmen eine in-

tüitive Süche ünd Materialrecherche ü ber aüdiovisüelle Medien ermo glichen. Mittels 

Referenzmaterial soll IMPA als Süchergebnis eine Materialsammlüng in Form einer Vi-

deo-Timeline generieren. Einer der Haüptaspekte des Projekts war die inhaltsbasierte 

Süche in Videos, die es Editoren ermo glicht in wenigen Schritten relevantes Videoma-

terial zü finden ünd stellt einen großen Fortschritt gegenü ber einfachen Stichwortsü-

chen in Videobeschreibüngen dar.  

Im Ma rz 2023 konnte das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. Züsammen mit 

nachtblaü GmbH konnten die Ergebnisse der Nützerstüdie im Information Retrieval 

Joürnal vero ffentlicht werden. Züsa tzlich würde noch ein Prototyp entwickelt, der die 

Süche fü r ganze Skripte ermo glicht, wo fü r einzelne Textbaüsteine jeweils Videovor-

schla ge gemacht ünd eine einer Timeline angeordnet werden. Die Projektziele konnten 

damit alle erreicht werden ünd im Tool mediaLoopster von nachtblaü integriert wer-

den.  

Das Projekt würde von der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB Ham-

bürg) im Rahmen des „Programm[s] fü r Innovation“ (PROFI) gefo rdert.  

Kooperationspartner  

 nachtblaü GmbH, Hambürg  
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Projektleitüng 

 Sven Magg  

 EWIVIKIS - Entwicklung einer intelligenten Wärmekabine als Instrument 

zur Vitalitätsmessung und -verbesserung auf Basis eines KI-Empfeh-

lungssystems 

Seit Jüli 2022 arbeitet HITeC züsammen mit Clearlight Saünas Eürope GmbH (Clear-

light) ünd der Technischen Universita t Ilmenaü (TU Ilmenaü) forschend im Rahmen 

des "EWIVIKIS" Projekts an dem Teilprojekt "Klassifikation ünd Vorhersage mithilfe fo -

deraler maschineller Lernverfahren".  

Ziel des Projektes ist die Entwicklüng einer intelligenten Wa rmekabine. Es sollen die 

Einsatz- ünd Anwendüngsbedingüngen einer neüen Generation von Wa rmekabinen, 

sowie eines neü zü entwickelnden Aüswerte- ünd Vorhersagesystems erforscht wer-

den. Gesündheits- ünd Vitalparameter sollen wa hrend der Wa rmeanwendüng dürch 

geeignete Messsensorik ünter Beachtüng externer Einflü sse erfasst ünd gemessen wer-

den. Nach dem Preprocessing dieser Messdaten soll im Rahmen der von HITeC bear-

beiteten Forschüngsfrage ein neüronales Netz mithilfe datenschützkonformer, fo dera-

ler maschineller Lernverfahren trainiert werden. Daraüs abgeleitet sollen zükü nftig 

qüalifizierte Handlüngsempfehlüngen generiert werden, üm die perso nliche Vitalita t 

verbessern zü ko nnen. 

In 2023 würde basierend aüf den Aüswertüngen der Sensoren bei der TU Ilmenaü eine 

Nützerstüdie dürchgefü hrt, bei der erste Daten gesammelt werden konnten: Teilneh-

mer haben hierbei ü ber mehrere Wochen bei sich zü Haüse Saünasitzüngen vorgenom-

men, bei denen ü ber ein eigens entwickeltes IoT Device ünd einen tragbaren Smart-

Ring diverse Daten wie z.B. Herzrate, Temperatür üvm. mit der Absicht Aüswirküngen 

von ünterschiedlichem Saünaverhalten aüf den Ko rper zü stüdieren (ünd im finalen 

Schritt vorherzüsagen) gesammelt würden. 

In 2024 ist eine Weiterfü hrüng mit gro ßerer Teilnehmerzahl ünd eine finale Aüswer-

tüng der Nützerstüdie geplant, sowie eine Langzeitstüdie ü ber Aüswirküngen von Saü-

nafünktionen aüf Vitalparameter. 

Das FüE-Kooperationsprojekt wird ü ber das "Zentrale Innovationsprogramm Mittel-

stand" (ZIM) des Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) gefo r-

dert. 

Kooperationspartner  

 Clearlight Saünas Eürope GmbH 
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 Technischen Universita t Ilmenaü 

Projektleitüng 

 Tayfün Alpay  

 EVASST - Entwicklung eines Value Stream Simulation Tools für die Pro-

zessindustrie 

Das Innovationsprojekt EVASST hat es sich züm Ziel gesetzt, aüf Gründlage eines aüto-

matisiert aüs Realdaten ermittelten (parametrisierten) Simülationsmodells des Wert-

stromnetzwerks des Künden (von Rohmaterial bis Warenaüslieferüng), angestrebte/ 

mo gliche Vera nderüngen aüf deren Einflüss in hoher Geschwindigkeit zü ü berprü fen, 

ohne die Prodüktion selbst ümstellen zü mü ssen. Dazü wird ein Abbild des Wertstroms 

(Prodüktion & Logistik) des Künden als Simülationsmodell dürch ein iteratives Opti-

mierüngsverfahren der Modellparameter ermittelt, welches danach von dem Künden 

fü r die Simülation verschiedener Szenarien genützt werden kann. Das so erstellte ünd 

optimierte Simülationsmodell bildet das in der Realita t laüfende Prodüktionsnetzwerk 

des Künden mit allen Verhaltenseigenschaften ab.  

HITeC hat hier in 2023 einen Optimierer aüf Basis einer kü nstlichen Evolütion entwi-

ckelt ünd evalüiert, der mit Hilfe der Simülation optimale Schedüling-Entscheidüngen 

zü finden ünd damit vorgegebene KPIs maximieren/minimieren soll. Erweiterüngen 

fü r komplexere Szenarien (Einbeziehüng von Workforce Schedüling, Load Balancing, 

etc.) würden üntersücht ünd verschiedene Lo süngsansa tze getestet.  

Das Projekt wird von der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB Hambürg) 

im Rahmen des „Programm[s] fü r Innovation“ (PROFI) gefo rdert.  

Kooperationspartner  

 Data Lighthoüse GmbH, Hambürg 

Projektleitüng 

 Sven Magg 

 RESCUE-MATE: Dynamische Lageerstellung und Unterstützung für Ret-

tungskräfte in komplexen Krisensituationen 

Seit Oktober 2023 ist HITeC als einer von 25 Partnern beteiligt an dem Forschüngs- ünd 

Entwicklüngsprojekt RESCUE “Dynamische Lageerstellüng ünd Unterstü tzüng fü r Ret-

tüngskra fte in komplexen Krisensitüationen (RESCUE-MATE)”.  
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Ziel des Projekts RESCUE-MATE ist es, ein System zür effektiven Unterstü tzüng von 

Rettüngskra ften in komplexen Krisenfa llen aüf Basis Kü nstlicher Intelligenz (KI) zü 

entwickeln. Es soll ünter fortlaüfender Einbindüng von Echtzeitdaten ein dynamisches 

Lagebild erstellt werden, welches Rettüngskra ften im Krisenfall eine schnelle Orientie-

rüng ünd Einscha tzüng der Sitüation erlaübt. Als zentrales Fallbeispiel dient dazü eine 

mo gliche Jahrhündertflüt in Hambürg. 

Das Teilvorhaben “Homogene Datenstrüktüren ünd Hybride KI-Methoden zür Erga n-

züng von BOS-Lagebildern” von HITeC zielt dabei aüf die intelligente Verarbeitüng ünd 

Aüfbereitüng diverser verfü gbarer Datenstro me ab. Im Foküs liegen dazü die For-

schüngsschwerpünkte Datenintegration fü r Social Media (Vokabülare/Ontologien), 

Event-Detektion aüs Social Media ünd Transkriptionen des TETRA-Fünks, Klassifika-

tion von Sensordaten, sowie Szeneninterpretationen aüs Bildern ünd Videos. Alle In-

formationen sollen in ein gemeinsames, dynamisches Lagebild einfließen. 

Bislang konnte bis Ende 2023 mit der Analyse der Use Cases ünd Anforderüngen be-

gonnen werden.  

Das Forschüngs- ünd Entwicklüngsprojekt RESCUE-MATE wird mit Mitteln des Bün-

desministeriüms fü r Bildüng ünd Forschüng (BMBF) im Programm „Forschüng fü r die 

zivile Sicherheit“ gefo rdert. 

Kooperationspartner  

 Universita t Hambürg – Fachbereich Informatik 

 Absolüte Software GmbH 

 Artificial Intelligence Center Hambürg (ARIC) e. V. (assoziiert) 

 Freie ünd Hansestadt Hambürg – Beho rde fü r Inneres ünd Sport 

 Bündesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) 

 BRH/Rettüngshündestaffel Hambürg ünd Harbürg e.V (assoziiert) 

 Deütsches Rotes Kreüz (assoziiert) 

 Deütsche Telekom AG (assoziiert) 

 DLRG LV Hambürg e.V. (assoziiert) 

 EüroCommand GmbH 

 Freiwillige Feüerwehr Pinneberg (assoziiert) 

 HafenCity Universita t Hambürg – Professür Digital City Science 

 Hambürg Aviation (assoziiert) 

 Hambürg Port Aüthority Ao R 

 Hambürger Informatik Technologie-Center (HITeC) e.V. 

 Hanseatic Aviation Solütions GmbH 

 Hochschüle fü r Angewandte Wissenschaften Hambürg 
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 Innovations-Kontaktstelle (assoziiert) 

 Landesbetrieb Geoinformation ünd Vermessüng (assoziiert) 

 Landesbetrieb Straßen, Brü cken ünd Gewa sser (LSBG) 

 Lüfthansa Indüstry Solütions AS GmbH (assoziiert) 

 LV Hambürg e.V. (assoziiert) 

 NMS new mobility solütions GmbH (assoziiert) 

 Stadtreinigüng Hambürg (assoziiert) 

 UAM-InnoRegion-SH (assoziiert) 

Projektleitüng  

 Tayfün Alpay, Ricardo Usbeck 

Link 

 https://www.rescüe-mate.de/ 

 Zusammenarbeit mit ARIC 

HITeC hat das Artificial Intelligence Center Hambürg e.V. (ARIC) im September 2019 

mitgegrü ndet. ARIC hat zür Aüfgabe Themen aüs dem Bereich Kü nstliche Intelligenz in 

die Wirtschaft ünd Gesellschaft zü tragen. Dabei werden Formate wie Netzwerkveran-

staltüngen, Workshops, Use-Case-Identifizierüng bis hin zür Projektanbahnüng mit HI-

TeC entwickelt. Im Berichtszeitraüm würden dürch HITeC insbesondere interne ünd 

o ffentlich züga ngliche KI-Workshops sowie Projektanbahnüngen mit Unterstü tzüng 

dürch das ARIC dürchgefü hrt. 

Kooperationspartner  

 Artificial Intelligence Center Hambürg e.V. 

Projektleitüng  

 Lothar Hotz 

 KI-Workshops 

Nach Anfragen von Projektpartnern ünd externen Firmen hat HITeC begonnen eine Se-

rie von KI-Workshops anzübieten, die Gründlagen von KI ünd speziell die Arbeit mit 

neüronalen Netzwerken beinhalten. Die Workshops decken ein weites Feld an Themen 

ab, von gründlegenden Konzepten des Machine Learning, bis hin zür Hyperparameter-

optimierüng mit Bayesian Optimization. Nach einem erfolgreichen Start mit einem 3-

Session Workshop zü Bildverarbeitüng mit Convolütional Neüral Networks (CNNs) ünd 
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Hyperparameteroptimierüng mit BOHB würde eine regelma ßige Serie von fü nf Work-

shops angeboten. Die Workshops werden weiter verbessert ünd aüch als speziell züge-

schnittene Workshops fü r Firmen angeboten. 

Projektleitüng 

 Sven Magg 
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2.2 DSL – PROJEKTBEREICH DISTRIBUTED SYSTEMS AND LAB 

Der Projektbereich „Distribüted Systems Lab” (DSL) ist eng verbünden mit der For-

schüngsrichtüng „Verteilte Systeme“ des Fachbereichs Informatik der UHH; er koope-

riert mit Indüstrieünternehmen, die im Bereich verteilter Informations- ünd Kommü-

nikationssysteme ünd deren Anwendüngen ta tig sind. Aktüelle Themenbereiche liegen 

aüf dem Gebiet des „Service-oriented Compüting“, der technischen Unterstü tzüng ünd 

der Organisation betrieblicher Abla üfe ünd Prozesse („Büsiness Workflows“) sowie der 

Koordination von aütonomen ünd mobilen Diensten ünd Prozessen (inkl. Social Media) 

sowie von Cloüd-Diensten. Aüf Anwendüngsseite werden vor allem Techniken verteil-

ter Anwendüngen (Inkl. z.B. Blockchain), Cloüd- ünd Edge-Compüting sowie Selbstor-

ganisation („Aütonomoüs Compüting“) oder sensorbasierte Systeme wie z.B. im Be-

reich von „Smart Cities“ ünd des „Internet of Things“ (IoT) adressiert ünd betrachtet. 

Leitüng des Projektbereiches 

 Winfried Lamersdorf 

Link 

 https://vsis-www.informatik.üni-hambürg.de/vsys/ 

 Blockchain-Projekte 

Frü here Partner fü r DSL-Aktivita ten im Bereich der „Blockchain“-Technologie waren ü.a. 

die Fa. Ponton sowie die Fa. ppi AG. Dabei würden anwendüngsnahe Projekte dürchge-

fü hrt, üm ü.a. Blockchain-Technologien zü analysieren, geeignete prototypische Realisierün-

gen zü erproben ünd so jeweilige Vor- ünd Nachteile dieser Technologie kennenzülernen 

ünd zü evalüieren. So würden ü.a. Prototypen von Blockchain-Anwendüngen fü r die 

Versicherüngswirtschaft konzipiert ünd realisiert (züsammen mit der ppi AG) oder 

aüch im Bereich des Einsatzes von Blockchain-Technologie im Energie-Handel (züsam-

men mit der Ponton GmbH – „Energy-“ bzw. “Gridchain“). 

Züdem würde in einem von der Hambürgischen Investitions- ünd Fo rderbank (IFB 

Hambürg) im „Programm fü r Innovation (PROFI) – Modül PROFI Umwelt Transfer“ ge-

fo rderten Projekt gemeinsam mit der Fa. „Lüfthansa Indüstrie Solütions“ (LHIND), 

Hambürg, neüartige Blockchain-Technologien fü r die Verwendüng von Logistikanwen-

düngen inkl. Konzeption ünd prototypischer Realisierüng einer offenen Frachtbo rse 

„Fütüre Transport Hambürg” (FTH)“ entwickelt ünd evalüiert. 

Aktüeller Kooperationspartner 

 Lüfthansa Indüstrie Solütions (LHIND), Hambürg 

https://vsis-www.informatik.uni-hamburg.de/vsys/
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Projektleitüng 

 Wolf Posdorfer  

 Smart City Projekte 

In Rahmen aktüeller Projekte züm Thema Systemsoftwareünterstü tzüng fü r „Smart Ci-

ties“ werden ü.a. verteilte sensorbasierte Systemkomponenten entwickelt ünd (proto-

typisch) fü r vernetzte Anwendüngen im Bereich intelligenter ünd „smarter“ Sta dte ein-

gesetzt. Besondere technische Heraüsforderüngen sind dabei ü.a.: eine Vielzahl sehr 

ünterschiedlicher Daten, heterogene Qüalita ts- ünd Sicherheitsanforderüngen sowie 

verschiedene Nützüngsmo glichkeiten von kommerzieller oder verwaltüngstechni-

scher Verwendüng der Daten bis hin zü direkter Bü rgerbeteiligüng sowohl bei der 

Sammlüng als aüch bei der Nützüng dieser. 

Derartige Fragestellüngen standen im Zentrüm des Projektes „Smarte Netze zür ürba-

nen Bü rgerbeteiligüng“ (SANE), das im Rahmen der Digitalisierüngsinitiative „ahoi.di-

gital“ der Stadt Hambürg züsammen mit Partnern sowohl von der Universita t als aüch 

der HAW Hambürg dürchgefü hrt würde. Ziel dieses Projektes war es, neüartige Chan-

cen der Bü rgerbeteiligüng (Citizen Science/ Bildüng) zü ero ffnen indem ü.a. sowohl In-

stitütionen als aüch einzelne Bü rgerInnen vielfa ltige (z.B. Umwelt-) Daten effizient ünd 

nützüngsgerecht bereitstellen, verbreiten, analysieren ünd gemeinsam verwenden 

ko nnen.  

Technische Heraüsforderüngen sind dabei ü.a. die Integration großer Mengen von Da-

ten heterogener Sensoren ünd Gera te, die geeignete netzbasierte verteilte Verbreitüng, 

Nützüng sowie Analyse von Informationen sowie dabei gleichzeitig aüch die Gewa hr-

leistüng von Sicherheit, Resilienz, Privatspha re ünd Vertraüen fü r mo glichst alle daran 

Beteiligten. Diese sind aüf allen Ebenen maßgeblich fü r die Akzeptanz ünd damit aüch 

fü r einen effizienten Betrieb ünd die anwendüngsgerechte Nützüng eines solchen ver-

teilten Informationsraüms ünd stellen damit ein Alleinstellüngsmerkmal des hierbei 

verfolgten Ansatzes zür technischen Unterstü tzüng einer „Smart City“ dar. 

Das Projekt soll Ende 2024 mit den beiden daraüs entstandenen ünd noch abzüschlie-

ßenden Promotionen beendet werden. 

Kooperationspartner  

 Arbeitsgrüppe „Compüter Networks“ (NET) sowie „IT-Sicherheit ünd Si-

cherheitsmanagement“, FB Informatik, Universita t Hambürg (Prof. Dr.-

Ing. Matthias Fischer et al.) 
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  Arbeitsgrüppe „Distribüted Operating Systems“ (DOS), FB Informatik, 

Universita t Hambürg (Jün.-Prof. Dr. Janick Edinger et al.) 

 Arbeitsgrüppe „Internet Technologies“ (inet), HAW Hambürg (Thomas 

Schmidt et al.) 

Projektleitüng 

 Winfried Lamersdorf 

Link 

 https://sane.city 

https://sane.city/
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2.3 ITMC - PROJEKTBEREICH IT-MANAGEMENT UND CONSULTING 

Der Projektbereich ITMC arbeitet in enger Kooperation mit dem entsprechenden Ar-

beitsbereich an der Universita t züsammen, der zü Service Systems Engineering ünd IT-

Management forscht. Aktüelle Schwerpünkte sind die Transformation von Unterneh-

men mit KI, regülatorische Aspekte digitaler O kosysteme ünd Ansa tze kontinüierlicher 

Dienstleistüngsinnovation.  

Leitüng des Projektbereiches:  

 Tilo Bo hmann 

Projektbereichsmanager:  

 Paül Drews 

Links: 

 https://www.inf.üni-hambürg.de/inst/ab/itmc/home.html 

 https://www.inf.üni-hambürg.de/inst/ab/itmc/research/themes.html 

 ITMC-Conference - Konferenz des Studiengangs ITMC 

Stüdierende des Master-Stüdiengangs IT-Management ünd –Consülting (ITMC) organi-

sieren Aüstaüsch-Formate zwischen IT-Wirtschaft, Wissenschaft ünd Stüdierenden. 

Dies ko nnen z.B. Fachvortra ge, Workshops, Panels sowie Netzwerkformate fü r Stüdie-

rende, Stüdieninteressierte ünd Alümni des Stüdiengangs ITMC sein. 

Projektleitüng 

 viele Stüdierende des Stüdienganges ITMC 

Link 

 https://www.inf.üni-hambürg.de/de/inst/ab/itmc/stüdies/pros-

pects/conference.html  

 CUDIT - Kompetenzzentrum Customer and User-Driven IT 

Unternehmen stehen vor der Heraüsforderüng steigender Anforderüngen in Hinblick 

aüf die angebotene IT-Unterstü tzüng ihrer Dienstleistüngen, denn Mitarbeiter/innen 

sowie Kündinnen ünd Künden projizieren ihre Erwartüngshaltüng hinsichtlich der 

Nützüng digitaler Services ünternehmens- ünd branchenü bergreifend. 

Künden ünd Kündinnen erwarten digital verfü gbare Angebote ünd Dienstleistüngen. 

Mitarbeiter/innen erwarten eine bestmo gliche Unterstü tzüng fü r das perso nliche In-

formationsmanagement am Arbeitsplatz. Dürch die digitale Transformation wa chst die 

IT-Kompetenz in den Fachabteilüngen. Diese Heraüsforderüngen fü hren dazü, dass die 

https://www.inf.uni-hamburg.de/inst/ab/itmc/home.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/inst/ab/itmc/research/themes.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/de/inst/ab/itmc/studies/prospects/conference.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/de/inst/ab/itmc/studies/prospects/conference.html
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IT in vielen Unternehmen zü einer „Cüstomer and User Driven IT“ (CUDIT) weiterzü-

entwickeln ist, die besser aüf die gestiegenen Bedü rfnisse ünd Erwartüngen der ünter-

nehmensinternen ünd ünternehmensexternen Ansprüchsgrüppen reagieren kann.  

Das Kompetenzzentrüm CUDIT greift die Heraüsforderüngen der Unternehmen aüf 

ünd organisiert anwendüngsnahe Forschüng zü diesem Themenfeld ünd realisiert 

diese. Die beteiligten Unternehmen (Partner), die Universita t Hambürg ünd HITeC ha-

ben ein Interesse daran, gemeinsam die Heraüsforderüngen ünd mo gliche Maßnahmen 

zür CUDIT zü erforschen.  

Mo gliche Weiterentwicklüngen ko nnen in der Untersüchüng kontinüierlicher Innova-

tionsprozesse sowie in Methoden, Werkzeügen ünd Organisationsmodellen dafü r lie-

gen. 

Kooperationspartner 

 Beiersdorf Shared Services GmbH 

 Hambürg Port Aüthority Ao R 

Projektleitüng 

 Tilo Bo hmann, Paül Drews 

 Prompt-a-thon 

Der Prompt-a-thon® ist ein interaktives Schülüngsformat angelehnt an einen Hack-a-

thon, bei dem kollaborativ innerhalb eines Zeitabschnittes an der Entwicklüng einer 

Lo süng zü einer Idee oder einer Heraüsforderüng gearbeitet wird. Doch anstatt eigen-

sta ndig Code zü schreiben oder Hardware züsammenzübaüen, geht beim Prompt-a-

thon® darüm, mit Hilfe Generativer KI (z.B. Copilot oder ChatGPT fü r Text & Programm-

code beziehüngsweise MidJoürney fü r Bilder) Antworten zü erhalten, mit denen die 

Lo süng entwickelt wird. Es handelt sich üm ein niedrigschwelliges Angebot, üm Men-

schen aller Expertisestüfen an Generative KI heranzüfü hren. Gleichzeitig bietet es 

dürch seine vielfa ltigen Einsatzzwecke ideale Voraüssetzüngen, üm im Kontext von Pi-

loten oder Einfü hrüngen von Generative KI in Organisationen als leichtgewichtiger Ein-

stiegspünkt zü dienen, Menschen zü Vernetzen ünd ein gegenseitiges Voneinanderler-

nen sicherzüstellen. Dürch eine vorgeschaltete Einfü hrüng werden alle Menschen aüf 

ein Basisniveaü gebracht ünd notwendige Kenntnisse zür Einordnüng der Nützüng Ge-

nerativer KI geschaffen. Mit der Dürchfü hrüng der Prompt-a-thons® findet eine Erhe-

büng von Forschüngsdaten statt. Diese dienen der na heren Untersüchüng von der Nüt-
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züng Generativer KI Systeme in Sitüationen, in denen komplexe Probleme gelo st wer-

den.  Damit eignet sich das Format bestens zür Untersüchüng der Hüman-AI Collabo-

ration, insbesondere in Teamsettings. 

Prompt-a-thons® sind aüf Anfrage büchbar, die Preise richten sich dabei nach der Aüs-

richtüng der anfragenden Organisation. 

Kooperationspartner 

 Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen 

 Constantin von Brackel-Schmidt, Emir Kücevic 

Aüswahl an Referenzen 

 Otto Groüp 

 Hermes 

 Techniker Krankenkasse 

 AMAG Groüp 

 Prosoz 

 BPC AG 

 IHK 

 Hacker School 

 Hambürger Verwaltüng 

Link 

 https://prompt-a-thon.eü/  
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2.4 PROJEKTBEREICH WIRTSCHAFTSINFORMATIK 

Der Projektbereich Wirtschaftsinformatik bei HITeC bescha ftigt sich mit Themen an 

der Schnittstelle zwischen Informatik ünd Betriebswirtschaftslehre. Im Foküs stehen 

Themen, die im Sinne einer gestaltüngsorientierten Wirtschaftsinformatik anwen-

düngs- ünd praxisorientiert erforscht werden ko nnen. Ein besonderes Anliegen des Ar-

beitsbereichs ist jedoch nicht nür die Dürchfü hrüng von anwendüngs- ünd praxisori-

entierten Forschüngsprojekten, sondern aüch der Transfer in die Praxis bis hin zür Aüs-

grü ndüng von Unternehmen, die aktüelle Forschüngsergebnisse in marktga ngige Pro-

dükte ünd Dienstleistüngen transformieren. Der Transfer findet dabei ü ber die betei-

ligten Ko pfe statt. Themen ünd Aktivita ten im Transferbereich sind ünter anderem: 

Gescha ftsprozessmanagement ünd IT-Unterstü tzüng von Gescha ftsprozessen 

 Prodüktivita t von Dienstleistüngen dürch IT 

 Hybride Wertscho pfüng dürch Prodüct-Service Systeme 

 Usability von betriebswirtschaftlichen Systemen 

 Entwicklüng innovativer DienstleistüngsApps 

 Standardisierüngsprojekte beim Deütschen Institüt fü r Normüng  

Leitüng des Projektbereichs:  

 Marküs Nü ttgens 

 ITE - IT-Entrepreneurship 

Gemeinsam mit dem Hambürg Research Center for Information Systems (HARCIS) an 

der Universita t Hambürg wird in jedem Sommersemester das Lehrangebot IT-Entre-

preneürship fü r Bachelorstüdierende angeboten. Es werden mültiperspektivisch The-

mengebiete aüs dem Bereich des IT-basierten Grü ndüngsmanagements behandelt. 

Der Kürsdürchlaüf im Sommersemester 2023 war innovativen Lo süngen im Kontext 

des Nachhaltigkeitsmanagements gewidmet.  

Inhalte des Kürses sind: 

 o konomische Bedeütüng von Unternehmensgrü ndüngen fü r die Wirtschaft 

ünd Gesellschaft 

 gründlegende Begriffe des Grü ndüngsmanagements (Grü ndüngs-ABC) 

 methodische Ansa tze zür Entwicklüng ünd Umsetzüng von Ideen ünd Inno-

vationen in IT-basierte Prodükte ünd Dienstleistüngen (ünter anderem De-

sign Thinking) 

 kritische Erfolgsfaktoren fü r technologieorientierte ünd wissensintensive 

Unternehmensgrü ndüngen (Chancen ünd Risiken) 
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 Finanzierüngs- ünd Beteiligüngsformen fü r Unternehmensgrü nder ünd Ri-

siko-/Kapitalgeber (Investoren, Büsiness Angels, Fo rderbanken etc.) 

 Vorgehensmodelle ünd Best Practices zür IT-basierten Unternehmensgrü n-

düng ünd -festigüng (Fallstüdien ünd Gastvortra ge) 

 Erstellüng ünd Bewertüng von Gescha ftspla nen (Büsinessplan Wettbewerb) 

 Vorstellüng einer Gescha ftsidee vor einer fachkündigen Jüry 

Hiermit werden folgende Ziele verfolgt: 

 Wissen ü ber die theoretischen Gründlagen IT-orientierter Unternehmens-

grü ndüngen 

 Kenntnisse des Grü ndüngswesens aüs regionaler, nationaler ünd internatio-

naler Perspektive 

 Erlernen von Gründlagen digitaler Gescha ftsmodelle ünd Innovationen ünd 

deren Umsetzüng in IT-basierte Prodükte ünd Dienstleistüngen 

 Anwendüng eines systematischen ünd wissenschaftlich abgesicherten Vor-

gehens zür Grü ndüng ünd Festigüng jünger IT-orientierter Unternehmen 

 fallstüdienbasierte Erstellüng eines Büsinessplans 

 Pra sentation einer Gescha ftsidee in einem kompakten Pitch 

Kooperationspartner 

Mitwirkende im ITE-Dürchlaüf 2023 waren ü.a. Vertreter folgender Einrichtüngen: 

 Transferagentür der Universita t Hambürg 

 Hambürg Innovation 

 TUTECH 

 Raakwark Kaptaal 

 IFB Hambürg 

 Taxdoo 

 eBlocker Open Soürce 

 Grü nderperso nlichkeiten aüs der Metropolregion 

Projektleitüng 

 Marküs Nü ttgens 

Link 

 https://www.bwl.üni-hambürg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entre-

preneürship.html 

https://www.bwl.uni-hamburg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entrepreneurship.html
https://www.bwl.uni-hamburg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entrepreneurship.html
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2.5 EINZELPROJEKTE 

 Digitale Wissenssoziologische Diskursanalyse (D-WISE): Multimodale Be-

deutungsanalysen in Grounded Theory geleiteten Forschungsprozessen 

Im BMBF-gefo rderten Verbündprojekt D-WISE (2021-2024) würde erforscht, zü wel-

chen Zwecken, wann ünd wie Verfahren der Digital Hümanities sinnvoll in qüalitative 

diskürsanalytische Wissensprodüktion eingebünden werden. Die Berü cksichtigüng 

von Mültimodalita t ünd Modellierüng von Bedeütüngsplüralita t waren dabei ebenso 

zentral wie die epistemologische Reflexion ünd Weiterentwicklüng hermeneütischer 

Methodologie. Um diesen Forschüngsbedarf zü adressieren, entwickelte D-WISE neüe 

Analyseverfahren züm Einsatz von kontextüalisierten Embedding-Repra sentationen 

ünd eine ümfangreiche prototypische Arbeitsümgebüng, die Digital Analysis Tool Süite 

(DATS), als digitale Unterstü tzüng von wissenssoziologischen Diskürsanalysen (WDA).  

Die Arbeit im Projekt D-WISE erfolgte in enger Co-Creation zwischen Mitarbeitenden 

der Informatik ünd der Empirischen Kültürwissenschaft an der Universita t Hambürg. 

2023 standen sowohl die technische Umsetzüng ünd Erprobüng der gemeinsam erar-

beiteten Tools in der DATS als aüch die Dissemination gewonnener Erkenntnisse in die 

jeweiligen Fachgebiete im Zentrüm. Ein weiterer Schwerpünkt lag aüf den Vorbereitün-

gen zür Integration von Komponenten des maschinellen Lernens. Diese sollen zükü nf-

tig einen interaktiven ünd wechselseitigen Prozess in der DATS ermo glichen, bei dem 

Nützende mit maschinell generierten Vorschla gen interagieren. Aüf Basis ihrer Ent-

scheidüngen wird das maschinelle Lernen kontinüierlich verbessert. 

Die DATS wird als Open Soürce Software zür Verfü güng stehen. 

Kooperationspartner 

 Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 Prof. Dr. Chris Biemann, Prof. Dr. Gertraüd Koch 

Link 

 https://www.dwise.üni-hambürg.de/ 

https://githüb.com/ühh-lt/dats  
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 Orientierung in der digitalen Transformation - Digitalisierung verstehen 

und nachhaltig gestalten 

Die Projektgrüppe am Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg will Wissens-

besta nde ünterschiedlicher Disziplinen züsammenbringen, üm die Digitalisierüng bes-

ser zü verstehen ünd nachhaltig gestalten zü ko nnen. Die Erwartüng ist, so Urteilsfa -

higkeit ünd Orientierüng fü r Stüdierende der (Wirtschafts-)Informatik zü sta rken, fü r 

die heüte in der Kürzatmigkeit des Hochschülalltags kaüm noch Zeit ist. Deshalb rü cken 

wir die Technologien mit ihren eingeschriebenen Werten (Digitalisierüng im Kontext), 

die Heraüsforderüngen, Chancen ünd Folgen sowie die nachhaltige Umsetzüng dessen, 

was wü nschenswert ist, dürch werte- ünd interessenorientiertes Design (Design im 

Kontext) in den Vordergründ. Wir nennen das Digital Literacy. Eine Realisierüng dieses 

Konzepts ist die Plattform mikropolis.org, die Beitra ge von Stüdierenden zü Themen 

des Digital Literacy der O ffentlichkeit pra sentiert. Im Berichtszeitraüm würde diese 

Plattform weiterentwickelt ünd neüe Konzepte fü r die weitere Verbreitüng des Themas 

aüch in die Wirtschaft erarbeitet. Weiterhin hat HITeC das Projekt Mikropolis im Rah-

men von DDLitLab ünterstü tzt. 

Projektleitüng 

 Arno Rolf 

Link 

 https://mikropolis.org 

 Entwicklung eines neuen computerunterstützten Tools für die Entde-

ckung von Wirkstoffen 

In dem Projekt „Entwicklüng eines neüen compütergestü tzten Tools fü r die Entde-

cküng von Wirkstoffen“ kooperiert die Arbeitsgrüppe Algorithmisches Molekülares De-

sign (AMD, Prof. Rarey) mit der Firma Beiersdorf AG im Bereich Bio- ünd Chemieinfor-

matik. Ziel des Projektes ist es, einen Code-Prototyp zü entwickeln, der neüe Molekü le 

ü ber Generatives Maschinelles Lernen aüf der Gründlage von Gensignatüren generiert.  

Generative Modelle wie GANs (Generative Adversarial Networks) werden in der Litera-

tür bereits mehrfach zür Erzeügüng von Molekü len beschrieben. Im Rahmen des Pro-

jektes würden verschiedene Methoden reimplementiert ünd aüf ihre Eignüng im For-

schüngskontext des Projektpartners evalüiert. Das Projekt hat eine Laüfzeit bis 

Q1/2023. 

Kooperationspartner 

 Beiersdorf AG 

https://mikropolis.org/
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Projektleitüng 

 Tobias Harren 

 DaFne - Data Fusion Generator Platform 

Das Projekt DaFne bescha ftigt sich mit der Synthese von tabellarischen Daten, sowie 

der Nützbarmachüng der entwickelten Generierüngs- ünd Evalüierüngsalgorithmen 

aüf einer intüitiv bedienbaren Plattform.  

Hierfü r würden sowohl ünterschiedliche Machine Learning-Modelle zür Generierüng 

von tabellarischen ünd Zeitreihen-Daten erprobt, als aüch Metriken zür Bewertüng der 

synthetischen Daten implementiert. 

Fü r die Plattform würde die Architektür finalisiert, sowie an der Entwicklüng des 

Frontends ünd Backends weiterentwickelt, sodass Anfang 2024 ein fünktionsfa higer 

Prototyp entstehen kann. 

Kooperationspartner 

 HafenCity Universita t Hambürg 

 Forschüngszentrüm L3S (Leibniz Universita t Hannover) 

 Technische Universita t Dresden, Center for Interdisciplinary Digital Sci-

ences (CIDS) 

 Sopra Steria SE 

 Stro er SE & Co. KGaA 

Projektleitüng 

 Pamela Künert  

Link 

 https://platform.dafne-project.org/ 

 Physics4DH: Exploring potential of algorithms and methods from Physics 

for Digital Humanitie 

Ziel des Projektes ist, das Potenzial von Algorithmen ünd theoretischen Hintergrü nden 

aüs der Physik fü r die Digital Hümanities/ Digitale Geisteswissenschaften (DH) zü er-

forschen. DH ist ein interdisziplina res Forschüngsgebiet zwischen verschiedenen Be-

reichen der Geistes- ünd/oder Sozialwissenschaften ünd der Informatik.  

Eine besondere Rolle in DH spielt die Archivierüng ünd Erforschüng von Artefakten des 

Kültürerbes mit Methoden nicht nür aüs der Informatik, sondern aüch aüs anderen Na-

türwissenschaften wie Physik, Chemie, Biologie. Solche Methoden ermo glichen nicht 
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nür die Erhaltüng ünd Konservierüng des Kültürerbes, sondern aüch ein besseres Ver-

sta ndnis in Bezüg aüf Aüthentizita t, Herkünft, historischen, geografischen ünd sozialen 

Hintergründ sowie die Techniken, die fü r die Herstellüng der Objekte benützt würden.  

Die Natürwissenschaften bieten Werkzeüge, die dürch nicht-destrüktiven oder mini-

mal invasiven Techniken, ünd in Kombination mit IT-Tools ein großes Potenzial zür Er-

haltüng ünd Untersüchüng des kültürellen Erbes haben. Aüfgründ des komplizierten 

theoretischen Hintergründs werden Tools aüs den Physik (z.B.), in der Regel von End-

benützern als Blackbox verwendet. Aüch die Pra sentation von Forschüngsergebnissen 

erwa hnt nür die Benützüng von solchen Tools aber erkla rt nicht warüm genaü die be-

stimmten Methoden aüsgewa hlt worden, welche Parametern genaü festgelegt würden 

ünd warüm. Das hat einen verehrenden Einflüss aüf der Replikabilita t von Ergebnisse 

ünd insgesamt aüf der Nachhaltigkeit (cf. FAIR –Prinzipien) der Forschüng 

In diesem Projekt üntersüchen wir Methoden aüs der Physik, die fü r DH-Ansa tze rele-

vant sind, insbesondere im Bereich des digitalen Kültürerbes. Wir beabsichtigen, eine 

Reihe von Lernmaterialien zü entwickeln, die Algorithmen ünd Methoden aüs der Phy-

sik aüf eine einfache ünd versta ndliche Weise fü r Geisteswissenschaftler erkla ren. Als 

Ergebnis des Projekts soll eine Website aüf GitHüb erstellt werden, die als Plattform fü r 

die Integration, Strüktürierüng ünd Erkla rüng des theoretischen Hintergründs ünd der 

Potenziale von Forschüngsmethoden aüs der Physik, die fü r DH-Ansa tze relevant sind, 

dient.  

Im Berichtszeitraüm würden folgenden Ergebnisse erzielt: 

 Aktüelle Literatür züm Thema Physik angewandt aüf Kültürerbe-Projekte 

würde gesammelt. Der Forschüngsfoküs liegt aüf nicht-destrüktiven oder mini-

mal invasiven Forschüngstechniken - Laser-Technologien, nükleare Methoden 

ünd Visüalisierüng.  

 Eine Vorlage fü r Erkla rüngsmaterialien sowie eine Strüktür fü r den Thesaürüs 

der zü entwickelnden Begriffe würden definiert.  

 Eine Reihe von Lernmaterialien zür Erkla rüng nicht-destrüktiver Forschüngs-

techniken aüs der Physik, die in DH verwendet werden, würde weiterentwickelt.  

 Die Website als Plattform mit Erkla rüngsmaterialien würde weiterentwickelt. 

Das Projekt wird von Volkswagenstiftüng gefo rdert. 

Projektleitüng 

 Cristina Vertan 
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 RoboCup-AG - Hamburg Bit-Bots 

Als „Hambürg Bit-Bots" beteiligt sich die Arbeitsgrüppe RoboCüp seit 2012 am inter-

nationalen Wissenschaftswettbewerbs RoboCüp. Der Wettbewerb dient dazü, die Ent-

wicklüng der Robotik voranzütreiben. Dürch inkrementelle Problemstellüngen soll in-

nerhalb der Füßballligen des RoboCüp erreicht werden, dass bereits 2050 menschen-

a hnliche Roboter aüf dem Niveaü von Profi-Füßballspielern agieren ko nnen. Die Wett-

bewerbe bieten Mo glichkeiten züm Aüstaüsch ünd Vergleich der Ergebnisse ünd setzen 

Anreize fü r die Weiterentwicklüng. Die Hambürg Bit-Bots treten in der Hümanoid Kid-

Sized Leagüe an. 

Seit 2012 würde jedes Jahr die Qüalifikation zür Weltmeisterschaft erreicht. Ebenso hat 

das Team an mehreren GermanOpen in Magdebürg ünd an mehreren IranOpen in Te-

heran teilgenommen. 

Aüfgründ der Pandemie würde in diesem Jahr die Weltmeisterschaft per Simülation 

veranstaltet. Das Team konnte dabei den dritten Platz erreichen. Bei dem simülierten 

BrazilOpen Türnier konnte sogar der erste Platz erreicht werden. 

Neben dem Engagement in den Wettbewerben ünd der Wissenschaft ist das Team aüch 

eines der Aüsha ngeschilder der Universita t geworden ünd nimmt an typischerweise an 

vielen o ffentlichen Veranstaltüngen wie dem Tag des Wissens teil. Dürch die Pandemie 

sind diese jedoch leider in diesem Jahr aüsgefallen. 

Seit 2015 haben Mitglieder der AG zwo lf wissenschaftliche Vero ffentlichüngen erfolg-

reich dürchgefü hrt. Dass die AG eine richtige „Wissenschaftler*innen-Schmiede“ ist, 

zeigt sich aüch daran, dass inzwischen acht ehemalige Mitglieder eine Anstellüng an 

einer Universita t haben, fü nf davon an der Uni Hambürg. 

Der Forschüngsfoküs der Grüppe liegt in der Integration vieler komplexer Teilsysteme 

in der hümanoiden Robotik. 

Kooperationspartner 

 RoboCüp AG „Hambürg Bit-Bots" 

Projektleitüng 

 Jasper Gü ldenstein 

Link 

 https://bit-bots.de/  

https://bit-bots.de/
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 Geometric Databases for Protein-Ligand Complexes 

In dem Projekt „Geometric Databases fü r Protein-Ligand Complexes“ kooperiert die Ar-

beitsgrüppe Algorithmisches Molekülares Design (AMD, Prof. Rarey) mit der Firma Ast-

raZeneca (Mo lndal, SE) im Bereich Pharmaforschüng ünd Arzneimittelentwicklüng. 

Ziel des Projektes ist es, ein Proteinstrüktür-Datenbanksystem aüf der Gründlage der 

am ZBH entwickelten GeoMine-Technologie fü r den internen Gebraüch zü entwickeln. 

Aüßerdem wird die GeoMine-Datenbanktechnologie so erweitert, dass sie Protein-Lig-

and-Komplexe aüs o ffentlichen Ressoürcen sowie aüs internen Besta nden aüfnehmen 

kann. Des Weiteren wird ein GeoMine-Frontend entwickelt ünd bereitgestellt, das den 

Zügriff aüf die Datenbank ü ber einen Webserver ermo glicht.  

Das GeoMine-Backend ünd -Frontend würden jeweils ü ber einen Docker-Container aüf 

internen Servern, bzw. einer Cloüd-Lo süng, installiert. Nach ersten Tests würden noch Rest-

arbeiten zür vollsta ndigen Integration der Software in die Infrastrüktür des Projektpartners vorge-

nommen so dass das Projekt dann zür Jahresmitte 2023 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.  

Kooperationspartner 

 AstraZeneca  

Projektleitüng 

 Konrad Diedrich  

Link 

 https://proteins.plüs/geomine 

 M-Lab 2023/2024 (Transfer in der Lehre)  

In dem Lern- ünd Innovationsprojekt M-Lab haben Bachelor ünd Master-Stüdenten die 

Mo glichkeit, in kleinen Teams (max. 5 Mitglieder) fü r reale Künden aüs der Indüstrie 

(Praxispartner) ünter Termindrück ünd mit den neüesten Technologien echte, innova-

tive Smartphone Apps ünd Dienste zü entwickeln. Die Stüdierenden erleben Techniken 

ünd Methoden des Software-Engineerings haütnah. Züsa tzlich machen die Stüdieren-

den wertvolle Erfahrüngen im Teamwork, Projektmanagement ünd in der Kommüni-

kation mit Künden.  

HITeC ünterstü tzt die Dürchfü hrüng der Lehrveranstaltüng mit besonderem Foküs aüf 

Wissens- ünd Technologietransfer. So wird der Praxisbezüg, die Praxisbetreüüng der 

Stüdierendenteam ünd die Transferierbarkeit der Projektergebnisse sichergestellt. 

Unsere diesja hrigen Kooperationspartner (Praxispartner) ünd Ergebnisse:  
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Eüropean XFEL: 

Die wissenschaftliche Einrichtüng Eüropean XFEL hat sich eine App gewü nscht, mit der 

Mitarbeitende ünd Ga ste Feedback an das Unternehmen senden ko nnen. Ein Anwen-

düngsfall ist bspw., dass Natürwissenschaftler, die beim Unternehmen zü Gast sind, üm 

ein Experiment dürchzüfü hren, ü ber die App melden ko nnen, ob die Experimentab-

la üfe güt geklappt haben oder prozessbezogene Probleme aüfgetreten sind. Das M-Lab-

Team hat eine mobile App fü r die User ünd eine Webanwendüng fü r die Anwendüngs-

Administratoren entwickelt. Besonderes Aügenmerk hat das Team aüf mültimodale 

Eingabemo glichkeiten von Feedback per Sprache, Text ünd Bild gelegt sowie die semi-

aütomatisierte Verarbeitüng der Eingaben. 

Habinator: 

Das Start-üp Habinator vertreibt eine App, mit der perso nliche „Habits“ ta glich dokü-

mentiert werden ko nnen, üm fü r die Dürchfü hrüng bestimmter Ta tigkeiten im Tages-

ablaüf motiviert zü werden. Beispiele sind, eine bestimmte Anzahl an Schritten pro Tag 

zü gehen oder einmal am Tag zü meditieren. Das Unternehmen hat eine innovative Wei-

terentwicklüng der bestehenden App beno tigt, üm sich besser aüf dem Markt von an-

deren Apps abzügrenzen. Das M-Lab-Team hat eine mobile App entwickelt, mit der An-

wender per Text ünd Sprache ihre Habits in einem gefü hrten Dialog erfassen ko nnen 

ünd im Anschlüss motivierende Anreize bekommen, den eingetragenen Ta tigkeiten 

nachzügehen. 

Hochbahn AG: 

Die Hochbahn mo chte die Barrierefreiheit im O PNV-Netz des HVV verbessern. Sie ha-

ben sich eine App gewü nscht, die innovative Konzepte implementiert, üm bspw. sehbe-

eintra chtigte Menschen im U-Bahnverkehr zü ünterstü tzen. Das M-Lab-Team hat eine 

mobile App entwickelt, die optisch der bestehenden HVV-App a hnlich ist, aber aüf Bar-

rierefreiheit spezialisiert ist. Zü den Sta rken der App za hlen, dass sehbeeintra chtige 

Anwender mit der App eine Abfahrtstafel am U-Bahngleis scannen ko nnen, üm ü ber 

die na chsten Abfahrten informiert zü werden, sich per aüfgera ümter Benützeroberfla -

che eine Roütenfü hrüng „klicken“ oder alternativ dafü r den Sprachassistenten des 

Smartphones verwenden ko nnen ünd die App-Elemente per „VoiceOver“-Unterstü t-

züng zü bedienen. 

Signed Media: 

Das Medienprodüktionsünternehmen Signed Media verwaltet mehrere YoüTübe-Ka-

na le, üm fü r ihre Klienten Videobeitra ge aüszüspielen. Das Unternehmen hat sich eine 
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Anwendüng gewü nscht, mit der die Mitarbeitenden die Performanz der YoüTübe-Vi-

deos ünd -Kana le monitoren ko nnen ünd innovative Ideen fü r neüe Videos erhalten. 

Das M-Lab-Team hat eine mobile App entwickelt, die die Performanz mehrere Kana le 

oder Videos miteinander vergleichen kann ünd aktüell popüla re YoüTübe-Videos ana-

lysiert, üm Anwendern bessere Schlagwo rter fü r bestehende Videos oder Ideen fü r 

neüe Videos vorzüschlagen.  

  Kooperationspartner (Praxispartner): 

 Eüropean XFEL 

 Habinator 

 Hochbahn AG 

 Signed Media 

 Universita t Hambürg (UHH) 

Projektleitüng 

 Prof. Dr. Walid Maalej  

Link 

 M-Lab website: https://mast.informatik.üni-hambürg.de/mlab/ 

 Yoütübe playlist / Trailer: https://www.yoütübe.com/play-

list?list=PLhVzhgTBKDOBzliTY9qBO_g3t5xIitX-E 

 PoC Augmented Reality – Aufbereitung einer Druckregelstation 

In diesem Projekt wird üntersücht, welche Mo glichkeiten Aügmented Reality (AR) bie-

tet, üm Techniker/innen bei der Inspektion von Anlagen des Hambürger Gasnetz zü 

ünterstü tzen. In einem iterativen nützerzentrierten Prozess haben wir zü Beginn des 

Projekts gemeinsam mit verschiedenen Beteiligten, insbesondere dem technischen 

Personal als potenziellen Endnützer/innen, Anforderüngen ermittelt ünd einen ent-

sprechenden Prototypen entwickelt. Wir konnten bereits mehrere potenzielle Anwen-

düngsfa lle ableiten, beispielsweise die interaktive ünd dreidimensionale Visüalisie-

rüng von verbaüten Komponenten, ünd die Digitalisierüng von Formülaren in AR zür 

Erleichterüng des Inspektionsprozesses. Daraüf aüfbaüend üntersüchen wir, welche 

Modalita ten sich eignen, üm Nützer/innen mit dem System interagieren zü lassen. So 

ko nnten Nützer/innen beispielsweise Sprachbefehle verwenden, mit ihren Ha nden vir-

tüelle Elemente berü hren oder mit ihrem Blick Eingaben ta tigen. 

Das Projekt ist dem Forschüngsgebiet der Mensch-Compüter-Interaktion zügeordnet 

ünd foküssiert sich aüf einen praxisnahen Anwendüngsfall von AR im indüstriellen 
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Kontext. Ziel ist es, dürch den nützerzentrierten Forschüngsansatz einerseits ein hilf-

reiches AR-System fü r die Unterstü tzüng der Inspektion in den Anlagen des Hambürger 

Gasnetz zü entwickeln, als aüch generalisierbare Erkenntnisse zür der Nützüng von AR 

fü r Inspektionsprozesse zü gewinnen, speziell bezü glich der Interaktion zwischen 

Mensch ünd AR-System. 

Kooperationspartner 

 Gasnetz Hambürg GmbH 

Projektleitüng 

 Jülia Hertel 

 CoyPu – Cognitive Economy Intelligence - Plattform für die Resilienz wirt-

schaftlicher Ökosysteme 

Das Projekt “Cognitive Economy Intelligence - Plattform fü r die Resilienz wirtschaftli-

cher O kosysteme” - CoyPü startete im Jüni 2021. Es wird gefo rdert im “Innovations-

wettbewerb Kü nstliche Intelligenz (BMWK)“7.  

Das Projekt CoyPü adressiert die komplexen wirtschaftlichen Heraüsforderüngen in 

Krisensitüationen mit einer intelligenten Plattform zür Integration, Strüktürierüng, 

Vernetzüng, Analyse ünd Bewertüng von heterogenen Daten aüs wirtschaftlichen Wert-

scho pfüngsnetzen. 

HITeCs Aüfgabenbereich ist die Erforschüng ünd Entwicklüng von Synergien zwischen 

Wissensgraphen ünd maschinellen Lernverfahren (Hybride KI). Schwerpünkt sind Na-

türal Langüage Processing insb. im Bereich Event Extraktion. 

Im Jahr 2023 konnte HITeC in Züsammenarbeit mit den Konsortialpartner:innen an ei-

ner wesentlichen Weiterentwicklüng des CoyPü-O kosystems mitwirken. Aüf dem Ge-

biet der aütomatischen Wissensextraktion würden Modüle züm Erkennen ünd Aüsle-

sen von Ereignissen aüs ünstrüktürierten Datenqüellen weiterentwickelt ünd Bench-

mark-Datensa tze zür Evalüierüng der Extraktionsalgorithmen erarbeitet. Entstandene 

Event-Wissensbasen würden in den CoyPü-Wissensgraphen integriert. Weiterhin wür-

den KI-Verfahren zür Event-Dedüplizierüng evalüiert ünd erweitert. Entwickelte Qües-

tion-Answering-Modüle würden ü berarbeitet mit Hilfe großer Sprachmodelle (LLMs). 

Im Jahr 2023 hat HITeC aüßerdem die Kern-Ontologie des Projekts tiefgreifend evalü-

iert. Zür Datenqüalita tssicherüng würde an Verfahren zür aütomatischen Erstellüng 

                                                         
7 siehe aüch https://www.digitale-technologien.de/DT/Navigation/DE/ProgrammeProjekte/Aktüelle-

Technologieprogramme/Küenstliche_Intelligenz/ki.html  

https://www.digitale-technologien.de/DT/Navigation/DE/ProgrammeProjekte/AktuelleTechnologieprogramme/Kuenstliche_Intelligenz/ki.html
https://www.digitale-technologien.de/DT/Navigation/DE/ProgrammeProjekte/AktuelleTechnologieprogramme/Kuenstliche_Intelligenz/ki.html
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von Regelwerken aüf Basis der Shapes Constraint Langüage (SHACL) gearbeitet. Züdem 

konnten wissenschaftliche Artikel erfolgreich aüf einschla gigen Konferenzen vorge-

stellt werden.  

Das Projekt wird dürch das Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz gefo r-

dert. 

Kooperationspartner 

 Institüt fü r Angewandte Informatik e.V. (INFAI) 

 Forschüngszentrüm L3S, Leibniz Universita t Hannover (L3S) 

 Leibniz Informationszentrüm Technik ünd Natürwissenschaften (TIB) 

 Deütsches Institüt fü r Wirtschaftsforschüng (DIW) 

 eccenca GmbH 

 DATEV eG 

 Implisense GmbH 

 Siemens AG 

 Infineon Technologies AG 

 Selbstregülierüng Informationswirtschaft e.V. (SRIW) 

Projektleitüng 

 Ricardo Usbeck  

Link 

 https://www.coypü.org/  

 WiBUmo – Wissenschaftliche Begleitung der Umsetzung des Online-

Dienstes „Ummeldung online“ 

Die Freie ünd Hansestadt Hambürg (FHH) – Senatskanzlei fü hrt das Projekt eWA – 

elektronische Wohnsitzanmeldüng zür Umsetzüng des OZG-Vorhabens elektronische 

Wohnsitzanmeldüng weiter fort. Der Online Dienst elektronische Wohnsitzanmeldüng 

(eWA) ermo glicht es Bü rger:innen sowohl ihren Wohnsitz digital anzümelden als aüch 

die Anschrift aüf dem Aüsweisdoküment, ü.a. via der NFC-Schnittstelle des Handys, zü 

aktüalisieren. 

Der Prozess sieht vor, dass der Nützende sich eindeütig via eID aüthentifiziert, die An-

meldüng des neüen Wohnsitzes vornimmt ünd anschließend die Aktüalisierüng des 

Aüsweisdoküments, ünter Zühilfenahme von der AüsweisApp2 ünd dem dedizierten 

Schreibdienst (eID-Server mit Schreibzügriff) im Hintergründ, via der NFC-Schnitt-

stelle des Handys oder ein Kartenlesegera t dürchfü hren kann. Die Einfü hrüng ünd der 

erfolgreiche Betrieb dieses Online-Dienstes stellt somit einen wichtigen Baüstein bei 

https://www.coypu.org/
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der Implementierüng ünd Verbreitüng der Nützüng der eID fü r eine Vielzahl anderer 

online/digitaler Verwaltüngsdienstleistüngen dar.  

Seit September 2022 wird ein MVP des Online Dienstes eWA als Pilot in der Hansestadt 

Hambürg erfolgreich aüsgerollt ünd betrieben. Parallel hierzü wird im Hinblick aüf die 

EfA-Fa higkeit (EfA: Einer-fü r-Alle Prinzip, geplant ist das bündesweite Aüsrollen des 

Dienstes in anderen Kommünen) ünd eine Erweiterüng der Zielgrüppe sowie Optimie-

rüng des Prozesses die Weiterentwicklüng des Prodükts eWA vorangetrieben.  

HITeC begleitet ünd bewertet das Projekt weiterhin wissenschaftlich bezü glich Sicher-

heitsaspekte, digitalen Transformationsaspekte ünd softwareentwicklüngsstrategi-

sche Aspekte im Rahmen der Weiterentwicklüng des Pilotprojektes hin zü einem 

rolloüt-fa higen Prodükt in der o ffentlichen Verwaltüng mit heterogenen Stakeholdern. 

Die Forschüngsarbeiten liegen in den Forschüngsgebieten: 

 Sichere IT-Systeme 

 Digitale Transformation 

 Softwareentwicklüngsstrategien (heterogene DevOps Prozesse) 

Kooperationspartner 

 Amt fü r IT ünd Digitalisierüng (ITD) 

 Freie ünd Hansestadt Hambürg (FHH) - Senatskanzlei 

Projektleitüng 

 Ogeigha Koroyin  

Link 

 https://www.wohnsitzanmeldüng.de/ 

 SeaSchool - Software Engineering und Architektur in der Schule 

Im Rahmen des SeaSchool-Projekts soll ein Konzept entwickelt ünd evalüiert werden, 

üm Schü ler:innen ein realistisches Bild der Rollen, Aüfgaben ünd Fa higkeiten von Soft-

ware-Ingenieüren bzw. Software-Architekten zü vermitteln. Programmieren, was oft 

eine der ersten – aüch abschreckenden – Assoziationen mit der Informatik ist, ist nür 

ein kleiner Bereich des Software Engineering. 

Das strategische Ziel des Projektes ist es, mehr Schü ler:innen fü r Berüfe im IT-/MINT-

Bereich zü begeistern. SeaSchool adressiert das gesellschaftliche Problem des IT-Fach-

kra ftemangels. Es sollen insbesondere aüch Schü ler:innen fü r das Thema begeistert 
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werden, die einen IT-Schwerpünkt aüfgründ von Vorürteilen bzgl. des Berüfsbildes bis-

her nicht in Erwa güng gezogen haben – das betrifft vor allem aüch Schü lerinnen. 

Kernbestandteil des Konzepts ist ein klassenü bergreifender Workshop mit Schü ler:in-

nen der 9. oder 10. gymnasialen Jahrgangsstüfe. Anhand eines realen Problems, fü r das 

die Entwicklüng eines Softwaresystems geplant werden soll, sammeln die Schü ler:in-

nen praktische Erfahrüngen ünd werden so an die Methoden ünd Prozesse von Soft-

ware Engineering ünd Software-Architektür herangefü hrt.  

Nach initialen Workshops im Jahr 2022 würde im Jahr 2023 an der Eüropaschüle 

Aldegrever-Gymnasiüm in Soest ein Workshop mit ca. 100 Schü ler:innen dürchgefü hrt.  

Berichte ünd Fotos SeaSchool-Workshops sind aüf der Projekt-Webseite zü finden. Wei-

tere Workshops befinden sich bereits in der Planüngsphase. 

Kooperationspartner 

 Gymnasiüm Oberalster Hambürg  

 Eüropaschüle Aldegrever-Gymnasiüm Soest 

Projektleitüng 

 Andre  van Hoorn  

Link 

 https://www.hitec-hambürg.de/seaschool/ 

 PerMoDiS - Performance Monitoring on Data-intensive Software  

Application Performance Monitoring (APM) ümfasst Methoden, Techniken ünd Tools 

zür Erfassüng von Leistüngsdaten von Softwaresystemen ünd zür Gewinnüng von Er-

kenntnissen ü ber deren leistüngsrelevantes Verhalten - einschließlich der Analyse von 

leistüngsbezogenen Problemen. Wa hrend APM vor allem in Cloüd-Umgebüngen immer 

ha üfiger eingesetzt wird, gibt es keine vollwertigen Lo süngen fü r servicebasierte, KI-

gestü tzte Softwaresysteme. KI-gestü tzte Softwareanwendüngen fü gen jedoch eine 

neüe Ebene der Komplexita t hinzü ünd stellen einen kritischen Pünkt in einer Anwen-

düng dar, so dass sie kein blinder Fleck in Bezüg aüf APM sein sollten.  

Das Projekt, das von 2022 bis Mitte 2023 dürchgefü hrt würde, üntersüchte das Poten-

zial von APM innerhalb von servicebasierten, KI-gestü tzten Softwaresystemen ünter 

Verwendüng von Open-Soürce-Software ünd Standards. Der Schwerpünkt lag aüf der 

Erfassüng ünd Nützüng der erforderlichen Metriken fü r die weitere Analyse im Rah-

men der Problemanalyse, d. h. der Erkennüng ünd Diagnose. 
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Unsere Forschüng begann mit einer ümfassenden Stüdie züm Stand der Technik ünd 

den Anforderüngen an die U berwachüng der Leistüng von dienstbasierten KI-gestü tz-

ten Softwaresystemen. Wir konzentrierten üns aüf Anliegen, Metriken ünd aktüelle Be-

schra nküngen in Bezüg aüf Open-Soürce-APM-Tools ünd -Verfahren. Aüsgestattet mit 

diesen Erkenntnissen haben wir einen Prototyp entworfen ünd implementiert, der die 

interaktive Analyse von Metriken ünterstü tzt, insbesondere die interaktive Erkennüng 

ünd Diagnose von Leistüngsproblemen. Der Prototyp ist als interaktives Analyse-Note-

book konzipiert. Um die praktische Anwendüng ünseres Prototyps zü demonstrieren, 

haben wir eine Demonstrationsanwendüng zür Bilderkennüng als Anwendüngsszena-

rio verwendet. Anschließend fü hrten wir explorative Belastüngstests dürch, üm die 

Wirksamkeit ünseres Ansatzes zü üntersüchen. 

Kooperationspartner 

 Hüawei 

Projektleitüng 

 Andre  van Hoorn  

 Code-Optimierung für Speicher-Hierarchien 

Moderne echtzeitfa hige eingebettete Systeme ko nnen strikten Anforderüngen bzgl. 

Aüsfü hrüngszeit, Energieverbraüch ünd Codegro ße ünterliegen, in Abha ngigkeit von 

ihrem jeweiligen Anwendüngsgebiet. Dynamische Speicher-Allokation ist eine Compi-

ler-Optimierüng, die die Speicher-Hierarchie eines eingebetteten Rechensystems ge-

zielt aüsnützen ünd derartige Anforderüngen optimieren kann. In der Vergangenheit 

stand die monokriterielle dynamische Speicher-Allokation fü r verha ltnisma ßig simple 

Architektüren im Foküs der Forschüng. Das Optimieren lediglich einer einzelnen Ziel-

fünktion kann jedoch andere Programm-Eigenschaften verschlechtern, bspw. kann die 

Minimierüng der Worst-Case Aüsfü hrüngszeit (WCET) negativen Einflüss aüf den 

Energieverbraüch eines Programms haben ünd ümgekehrt. 

Somit zielt dieses Projekt aüf eine Compiler-ünterstü tzte dynamische Speicherverwal-

tüng fü r Architektüren mit komplexen Speicher-Hierarchien, üm zeit-, energie- ünd 

codegro ßen-effiziente Programme zü generieren. 

Zür Umsetzüng solcher Optimierüngen stand in Projektjahr 2 die Entwicklüng mehr-

kriterieller Speicher-Allokationen aüf Gründlage von Dynamic Memory Allocation 

(DMA) innerhalb eines Compilers im Zentrüm. Die wa hrend Projektjahr 1 realisierten 

DMA-Modelle, Liveness-Analysen ünd Adresszüweisüngs-Algorithmen sind nün in ein 

ümfassendes mehrkriterielles Optimierüngsproblem gebü ndelt worden, das WCET 
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ünd Energieverbraüch als zü minimierende Zielfünktionen betrachtet. Dieses mehrkri-

terielle Optimierüngsproblem ist mit Hilfe von zwei Optimierüngsheüristiken gelo st 

worden – Flower Pollination Algorithm (FPA) ünd Strength Pareto Evolütionary Algo-

rithm (SPEA). 

Die Compiler-Infrastrüktür würde üm Unterstü tzüng fü r den DMA Coprozessor erwei-

tert, ünd eine DMA Call Placement Optimierüng (DCPO) würde entwickelt, üm optimale 

Positionen im zü optimierenden Code zü finden, wo DMA-Aüfrüfe platziert werden, die 

zür Aüsfü hrüngszeit Codeblo cke dynamisch allokieren. DMA-Modell, -Analyse ünd 

DCPO sind erfolgreich mit der oben erwa hnten mehrkriteriellen DMA-Optimierüng 

kombiniert worden. 

Alle genannten Modelle ünd Optimierüngen sind in Projektjahr 2 erfolgreich ümgesetzt 

worden ünd ümfangreiche Evalüationen sind dürchgefü hrt worden, üm den Nützen der 

entwickelten Techniken zü qüantifizieren. Die entwickelten Techniken prodüzieren 

dürchga ngig Lo süngen von ho herer Qüalita t als aüs der Literatür bekannte mono- ünd 

mehrkriterielle statische ünd dynamische Speicher-Allokationen. 

Dieses Projekt wird dem Forschüngsgebiet der sicherheitskritischen eingebetteten 

Systeme zügeordnet ünd foküssiert aüf die Aüsnützüng von Speicher-Hierarchien, üm 

Aüsfü hrüngszeit, Energieverbraüch ünd Codegro ße gegeneinander abzüwa gen. Hier-

bei adressiert das Projekt speziell die dynamische Speicher-Allokation. 

Kooperationspartner 

 NXP Semicondüctors, CTO Office Hambürg 

Projektleitüng 

 Heiko Falk 

 Effiziente 3D-Bin-Packung basierend auf der Methode des verstärkten 

Lernens 

Das Online-Packen von Beha ltern, bei dem die Artikel nacheinander eintreffen ünd so-

fort platziert werden mü ssen, steht im Gegensatz züm Offline-Ansatz, bei dem alle Ar-

tikel im Voraüs bekannt sind. Herko mmliche Heüristiken haben oft mit langen Rechen-

zeiten ünd süboptimalen Lo süngen zü ka mpfen, wa hrend Deep Reinforcement Learn-

ing (DRL) dürch exploratives Lernen ünd sensorgestü tzte Entscheidüngsfindüng in 

Echtzeit globale Optima verspricht ünd damit seine Effizienz ünd Optimalita t ünter Be-

weis stellt. 
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Wir nützten NVIDIAs Isaac Sim fü r ünsere Simülationsümgebüng, die einen UR5-Robo-

terarm ünd ein Fo rderband entha lt, üm ünsere DRL-Algorithmen zü trainieren. Unsere 

Arbeit konzentrierte sich aüf die Replikation ünd Feinabstimmüng zweier aktüeller Al-

gorithmen, die in verschiedenen Szenarien eine Raümaüsnützüng von bis zü 80,1 % 

erreichten, was die Vorteile von DRL in dynamischen, realen Anwendüngen verdeüt-

licht. Weitere Verbesserüngen an einem Algorithmüs zeigten das Potenzial fü r eine 

noch ho here Effizienz ünd ünterstrichen den bedeütenden Einflüss von Item-Selection-

Strategien aüf die Gesamtleistüng. 

Unsere Ergebnisse zeigen den erheblichen Einflüss der Entscheidüngsbaümkonstrük-

tion ünd der Soft-Constraint-Methoden aüf die Leistüng. Zükü nftige Arbeiten werden 

die fortgeschrittene Integration von Vorinformationen ünd die synergetische Anwen-

düng von differenzierbarer Optimierüng mit DRL fü r sicherere, verallgemeinerbare Lo -

süngen üntersüchen. 

Kooperationspartner 

 Mech-Mind Robotics GmbH 

Projektleitüng 

 Jianwei Zhang 

 Data-driven Solutions for the Smart City Hamburg (D2S2C Hamburg) 

In dem Projekt Data-driven Solütions for the Smart City Hambürg (D2S2C Hambürg) 

haben Stüdierende der MIN-Fakülta t die Mo glichkeit, in einem praxisnahen Umfeld ün-

terschiedliche Heraüsforderüngen in Grüppen zü bearbeiten ünd mithilfe von zü-

künftsweisenden Technologien innovative Prototypen zü entwickeln. Dabei steht der 

Proof-of-Concept, der dürch den Einsatz neüer Technologien wie der Kü nstlichen Intel-

ligenz ünd dem Machine Learning als aüch wissenschaftlichen Methoden erreicht wer-

den soll, im Foküs. Die Stüdierenden werden dabei von den Lehrenden ünd ünter-

schiedlichen Expertinnen ünd Experten des Kooperationspartner - die Hambürger 

Hochbahn AG - ünterstü tzt, die hierfü r Daten ünd Informationen zür Verfü güng stellt 

ünd Teil des agilen Entwicklüngsprozesses ist. Im Jahr 2023 würden so vier Heraüsfor-

derüngen bzw. Use Cases von 20 Stüdierenden bearbeitet, die sich mit der Identifika-

tion von Gefahrenstellen im Straßenverkehr, der KI-basierten Analyse von Nachhaltig-

keitsberichten, dem Stakeholdermanagement ünd der Analyse von witterüngsbeding-

ten Sto rüngen im O PNV bescha ftigten.  

Einhergehend mit den genannten Heraüsforderüngen würden Forschüngsfragen wie: 
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  „Wie ko nnen aütomatisiert Gefahrenorte ünd Unfallhotspots fü r den Büs-

verkehr in Hambürg anhand operativer ünd geotechnischer Daten identifi-

ziert werden?“,  

 „Wie ko nnen Nachhaltigkeitsünternehmen von O PNV Unternehmen aüto-

matisiert aüsgewertet werden, üm den Vergleich als aüch die Entwicklüng 

von Maßnahmen zü ünterstü tzen?“,  

 „Wie ko nnen relevante Stakeholder mithilfe von Webcrawler ünd Large Lan-

güage Modelle aütomatisiert identifiziert ünd relevante Informationen ex-

trahiert werden, üm Beteiligüngsprozesse zü ünterstü tzen?“,  

 „Welche witterüngsbedingten Sto rüngsürsachen im O PNV Betrieb gibt es 

ünd von welchen Faktoren sind diese abha ngig?“,  

 „Wie ko nnen Erkenntnisse ü ber Ursachen die Maßnahmenplanüng zür Si-

cherüng des O PNV im Kontext des Klimawandels ünterstü tzen?“  

ünd weitere beantwortet. 

Kooperationspartner 

 Hambürger Hochbahn AG (HOCHBAHN) 

 Universita t Hambürg (UHH) 

Projektleitüng 

 Marten Borchers 

Link 

 https://ürbanplanning.informatik.üni-hambürg.de/IS4UrbanPlan-

ning/d2s2c/overview.xhtml  

 https://www.hochbahn.de/de 

 Intelligent Distributed Computing 

Das Projekt ünterstü tzt Forschüngsaktivita ten, die sich sowohl den Bereichen der „In-

telligenten Systeme“ als aüch der „verteilten Systeme“ züordnen lassen. 

Aüs dem Bereich der „Intelligenten Systeme“ kommen hier Methoden der klassischen 

KI, des Machine Learning, der Data Science sowie der Mültiagentensysteme züm Ein-

satz. 

Der Bereich der „verteilten System“ liefert andererseits einen reichhaltigen Fündüs an 

Methoden ünd Technologien üm komplexe Softwaresysteme aüf Basis von heteroge-

nen, kollaborativen Komponenten zü erstellen, was in Anwendüngsbereiche wie dem 

https://urbanplanning.informatik.uni-hamburg.de/IS4UrbanPlanning/d2s2c/overview.xhtml
https://urbanplanning.informatik.uni-hamburg.de/IS4UrbanPlanning/d2s2c/overview.xhtml
https://www.hochbahn.de/de
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edge/cloud computing ünd zü Fragestellüngen im Bereich von social/cyber-physical 

trust and security fü hrt. 

Anwendüngsbereiche sind hier insbesondere cyber-physical systems (CPS) mit Berei-

chen wie: intelligent energy systems, adaptive production systems, flexible transportation 

systems, smart city applications etc. Die Haüptaktivita t im Jahre 2023 war die Organisa-

tion des „16th International Symposiüm on Intelligent Distribüted Compüting 

(IDC’23)“, das vom 13. bis züm 15. September 2023 an der HAW Hambürg stattgefün-

den hat. Weiterfü hrende Details finden sich aüf der Webseite der Konferenz.  

Kooperationspartner 

 Forschüngs- ünd Transferzentrüm „Smart Systems“ (FTZ SMSY) der Fa-

külta t Technik ünd Informatik an der HAW Hambürg. https://smsy.haw-

hambürg.de 

Projektleitüng 

 Michael Ko hler-Büßmeier, Wolfgang Renz, Jan Südeika 

Link 

 http://idc2023.cc4e.de 

 Emerging Trend Detector: Innovatives KI-Werkzeug für die Ausrichtung 

von Produktions- und Entwicklungsprozessen an “Emerging Trends” in 

Märkten mit unterschiedlicher Dynamik 

Das Projekt “Emerging Trend Detector: Innovatives KI-Werkzeüg fü r die Aüsrichtüng 

von Prodüktions- ünd Entwicklüngsprozessen an ‘Emerging Trends’ in Ma rkten mit ün-

terschiedlicher Dynamik” startete Mitte 2023 ünd wird vom BMWK im Programm 

„Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand“ gefo rdert. Die Globalisierüng ünd Digi-

talisierüng fü hren zü einer versta rkten Vernetzüng verschiedener Ma rkte, wodürch 

Unternehmen vor die Heraüsforderüng gestellt werden, ihre Prodükte ünd Dienstleis-

tüngen nicht nür nach den Anforderüngen des Zielmarkts, sondern aüch nach ü berge-

ordneten Markttrends aüs ünterschiedlichen Branchen aüszürichten. Aktüelle Metho-

den wie Marktforschüngsanalysen ünd schlagwortbasiertes Trendscoüting, ünterstü tzt 

dürch KI-Werkzeüge, sind bereits im Einsatz. Jedoch bleibt die eigentliche Identifika-

tion ünd Ableitüng von einflüssreichen Trends weiterhin menschlichen Spezialisten 

vorbehalten. 

Das Institüt fü r Management- ünd Wirtschaftsforschüng (IMWF) adressiert diesen Be-

darf ünd plant in Züsammenarbeit mit HITeC die Entwicklüng eines KI-basierten 

"Emerging Trend Detectors". Ziel des Projekts ist die dynamische Modellierüng der 

http://idc2023.cc4e.de/%22%20/t%20%22_blank
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Markt- ünd Trendentwicklüng aüf Basis frei verfü gbarer Kommünikationsdaten. Dies 

ermo glicht die frü hzeitige Identifikation von Marktdynamiken ünd Trends, üm recht-

zeitig maßgeschneiderte Prodükt- ünd Strategieentwicklüngen vornehmen zü ko nnen. 

In einem ersten Schritt erhielt das HITeC vom Partner Daten zü den Nachhaltigen Um-

weltzielen der Vereinten Nationen, analysierte diese ünd ordnete sie den entsprechen-

den Klassen zü. Das Team am HITeC wandte Large Langüage Models (LLMs) aüf die 

Klassifizierüngsaüfgaben an ünd pra sentierte seine Ergebnisse. Folglich würden aüch 

erste Schritte zür Entwicklüng von Themenmodellen ünternommen, fü r die die Partner 

eine Reihe von Daten zür Verfü güng gestellt haben.  

Kooperationspartner 

 IMWF Institüt fü r Management- ünd Wirtschaftsforschüng GmbH 

Projektleitüng 

 Ricardo Usbeck 

 Repräsentationsaufwendungen des Fachbereichs 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünterstü tzt HITeC regelma -

ßig wissenschaftliche Forschüngs- ünd Lehrveranstaltüngen des Fachbereichs, wie bei-

spielsweise Kolloqüien oder Klaüsürtagüngen. 

Kooperationspartner 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 Professüren des Fachbereichs Informatik 

 Orientierungseinheit Informatik 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünd insbesondere dürch die 

engagierte Mitarbeit von vielen Stüdierenden der Informatik veranstaltet HITeC regel-

ma ßig die Orientierüngseinheit Informatik. 

Kooperationspartner 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 

 Fachschaft Informatik der Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 viele Stüdierende aüs der Informatik 
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 Orientierungseinheit Wirtschaftsinformatik 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünd insbesondere dürch die 

engagierte Mitarbeit von vielen Stüdierenden der Bachelor- ünd Masterstüdienga nge 

Wirtschaftsinformatik ünd des Masterstüdienganges IT-Management &-Consülting 

(ITMC) veranstaltet HITeC regelma ßig die Orientierüngseinheit fü r die Stüdienga nge 

Wirtschaftsinformatik ünd ITMC. 

Kooperationspartner 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 

 Fachschaft Wirtschaftsinformatik ünd ITMC der Universita t Hambürg 

Projektleitüng 

 viele Stüdierende aüs den Stüdienga ngen der Wirtschaftsinformatik so-

wie ITMC 

 Computer-Museum der Hamburger Informatik 

Seit seiner Pensionierüng hat Prof. Dr. Horst Oberqüelle im Fachbereich Informatik der 

Universita t ein Compüter-Müseüm aüfgebaüt. Das Müseüm zeigt eine interessante Aüs-

wahl bahnbrechender Erfindüngen von den Anfa ngen des mechanischen Rechnens 

ü ber Tisch- ünd Taschenrechner, Hardware von Konrad Züse bis hin zü Großrechnern, 

der Entwicklüng von Arbeitsplatzsystemen ünd Heimcompütern bis hin zü großen ünd 

kleinsten tragbaren Compütern. Datenü bertragüng von der Morsetaste, ü ber Fern-

schreiber ünd Telefone bis zü Smartphones, Schreiben ünd Drücken von der mechani-

schen Schreibmaschine bis züm Laserdrücker sowie die Entwicklüng von Speicherme-

dien werden ebenfalls thematisiert. Viele Gera te werden live vorgefü hrt. Ein besonde-

rer Aspekt ist die Bedeütüng von Innovationen ünd Design bei Apple-Rechnern ünd die 

Entwicklüng von Interaktionstechniken bei Ma üsen, Joysticks, Trackballs ünd anderen 

Eingabegera ten.  

Das Compüter-Müseüm wendet sich neben den Mitgliedern des Fachbereichs aüch an 

Alümni-Vereine, Schülen ünd die O ffentlichkeit. Prof. Oberqüelle bietet regelma ßig 

Fü hrüngen an. Im Jahr 2023 fanden wieder Fü hrüngen mit ü ber 400 Teilnehmenden 

statt. Dürch Mithilfe eines technikbegeisterten Gastes konnten erneüt diverse weitere 

alte Compüter reaktiviert werden. Insbesondere konnten frü he Werke des Compüter-

künst-Pioniers Herbert W. Fanke wiederbelebt werden.  

Das Müseüm finanziert sich fast aüsschließlich ü ber Spenden ünd Schenküngen ünd 

bedankt sich bei HITeC fü r die Unterstü tzüng beim Erwerb interessanter Exponate ünd 

von Materialien.  
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Projektleitüng 

 Horst Oberqüelle 

Link 

 https://www.inf.üni-hambürg.de/home/aboüt/müseüm.html  

https://www.inf.uni-hamburg.de/home/about/museum.html
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3. AUSBLICK 
Als Leitthema ist HITeC bei Forschüngs- ünd Technologietransferprojekten im Bereich 

Digitalisierüng von sta dtischen Aüfgaben, digitale Transformation in Wirtschaft ünd 

Gesellschaft, sichere verteilte Systeme sowie die Anwendüng von Methoden der Kü nst-

lichen in der Wirtschaft engagiert. Dies soll die aktüellen ünd zükü nftigen Projekte in 

diesem Umfeld bü ndeln ünd die Sichtbarkeit von HITeC erho hen. 

Im Jahr 2024 werden weiterhin Projekte mit Forschüngsinstitütionen, Beho rden ünd 

Wirtschaft dürchgefü hrt ünd vorangetrieben. Speziell sind im Bereich Kü nstliche Intel-

ligenz weitere Projekte, aüch in Züsammenarbeit mit dem ARIC, sowie im Bereich si-

cherer, datenschützfreündliche Systementwicklüngen geplant. Insbesondere werden in 

2024 die Transferaktivita ten der Universita t Hambürg ünterstü tzt. 


